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lleberstemdung.
Im Anschluß an den Verkauf der Aktienmehrheit

eines bedeutenden Dresdener Industrieunternehmens,
der Lingner -Werk« (die durch die Fabrikation des
Odols und des Formans einige Popularität erlangt
haben) , an eine schwedische Kapitalistengruppe , ist aufs
neue das Problem der sogenannten Überfremdung in
der Öffentlichkeit erörtert worden . Di« MöglicKeit,
daß das Ausland bei dem niederen Stande der deut¬
schen Valuta große Teile der deutschen Produktio-
unternehmungen nach und nach an sich bringe , besteht
in der Tat , und vielfache Vorgänge während der letz¬
ten Jahre haben diese Entwicklung tatsächlich auch schon
eingeleitet . Es sei nur an den Fall der Schokolade¬
fabrik Sarotti in Berlin erinnert . Die wirtschaftliche
Konsequenz daraus , di« den Anlaß dazu gibt , solche
Entwicklung als Gefahr zu bezeichnen, besteht darin,
daß ein großer Teil der Geschäftsgewinne solcher Unter¬
nehmungen alljährlich nach dem Ausland abwandern
würde , so daß das deutsche Werk sozusagen' nur noch
einen Tagelöhner des ausländischen Kapitals darstellte.
Das würde , wenn es im großen Stile einträfe,
Kapitalsansammlungen nicht nur für die Gegenwart,
sondern auch für die Zukunft schwer beeinträchtigen,
und mit der Kapitalsansammlung den wirtschaftlichen
Fortschritt und das soziale Niveau der ganzen Be¬
völkerung.

Dies ist die dunkle Seite der Frage , die bisher fast
allein Beachtung gefunden hat . Ihr wurde bei man¬
chen Unternehmungen dadurch entgegenzuwirken ge¬
sucht, daß man den Aktien, die eine gewisse zuverlässige
Gruppe , meist die Gruppe der Gründer oder Finan¬
ziers in Händen hatten , ein Mehrstimmenrecht verlieh,
wodurch wenigstens die Verfügung über die Unter¬
nehmung , wenn vielleicht auch nicht der ganze Ertrag,
den Deutschen verblieb . Es ist richtig, daß diese soge¬
nannte mehrstimmige Vorzugsaktie mitunter wohl auch
aus anderen Gründen geschaffen wurde und daß die
Überfremdungsgefahr vielleicht nur einen Vorwand
darstellte . Immerhin hat das Argument , wenn man
das Problem von seiner dunklen Seite her betrachtet,
genügend Gewicht, um ober ein Zuviel als ein Zu¬
wenig von Vorkehrungsmaßrogeln zu veranlassen.

Nun ist es aber an der Zeit , einmal darauf hinzu¬
weifen, daß es dem Problem der Überfremdung gegen¬
über doch auch noch andere Betrachtungsweisen gibt.
Denn wie die Dinge heute liegen, ist Deutschland unter
allen Umständen, sofern es weiter gedeihen will , auf
den Zustrom ausländischen Kapitals in irgendwelcher
Form angewiesen. Man kann das beklagen, aber man
kann es nicht leugnen . Auch die Ausländsanleihe , um
die wir uns jetzt bemühen, ist nur sine solche Form
fremdländischen Kapitalzustroms , und welche Form
kostfvieliger ist, müßte erst nachgewiesen werden Die
Anleihe wird eine ziemlich hohe Verzinsung erfordern,
und diese Verzinsung ist unter allen Umständen zu
leisten, sie ist von dem Ergebnis keiner Bilanz ab¬
hängig . Die Dividende industrieller Unternehmungen
mag zu zeiten höher sein als ein Anleihezins , dafür ist
sie nicht garantiert , in schlechten Geschäftsjahren kann
sie sogar ganz wegfallen. Besteht also schon einmal die
Notwendigkeit , die Adern unseres Geldumlaufs mit
neuen Vlutkörpern zu füllen, so ist mindestens kein
großer Unterschied zwischen der Form einer Staats¬
anleihe und zwischen der Form von Beteiligungen an
der deutschen Industrie festzustellen, welch letztere ja
ebenfalls ihrem Wesen nach langfristige Anleihen dar¬
stellen: nur , daß diese Anleihen nicht dem Fiskus , son¬
dern der Privatwirtschaft gewährt werden.

überdies ist auch ein politisches Moment in Be¬
tracht zu ziehen. In der Lage, in der wir uns be-
smden, müssen wir es begrüßen, wenn das Ausland
an dem Gedeihen unserer Wirtschaft interessiert ist. Je
mehr Auslandsinteressen mit der Prosperität unserer
heimischen Wirtschaft verknüpft sind, um so schwerer
wird es einer zerstörungssüchtigen Politik , ihre Zer-
storungsabfichten tatsächlich durchzuführen. Ein be¬
kannter deutscher Wirtschaftsführer hat in einer kurz-
Uch erschienenen Schrift erzählt , wie er kurz vor dem
Kriege di« Kriegsgefahr zwischen Deutschland und
Frankreich zu bannen versuchte. Er hatte den Gedan¬
ken, das französische Kapital mit außerordentlich
großen Beträgen , mit etwa 12 Milliarden Goldfranken,
an der deutschen Wirtschaft zu beteiligen , und zwar
durch Abstoßung einer entsprechenden Aktiemnenge nach
Frankreich . Der Plan wurde besonders von dem eng¬
lischen Botschafter in Paris , Sir Francis B e r t i e. ge¬
lodert . Er fand die Unterstützung einer Neihe fran-
höfischer Großindustrieller und Presseleute und wurde
m Deutschland u. a. vom Kronprinzen und vom da¬
maligen Staatssekretär des Auswärtigen Kiderlen-
Wächter  gebilligt . Nur am Widerstande der Deut- !
fchen Bank fcheitute « . Wer es hat einige Wach»- t

scheinlichkeit für sich, wenn der Verfasser behauptet,
nach Durchführung einer solchen Transaktion , die ein
unmittelbares Interesse Frankreichs am Gedeihen
Deutschlands bewirkt hätte , wäre der Ausbruch des
Krieges ganz unmöglich geworden. Etwas Ähnliches,
«um grano salis , läßt sich auch in bezug auf die jetzi¬
gen Verhältnisse sagen, — jedenfalls ist jede weitere
Beteiligung des Auslandes an der deutschen Industrie
ein weiteres Element politischer Stabilisierung . Dies«
hellere Seite des Problems darf offenbar auch nicht
übersehen werden!

Die amerikanische Besatzung am Rhein.
. . Bb. Koblenz. 18. Mai. Das Mitglied des amerikani-
icken Kongresses. Cclonett Ti Non.  der als einer der tüch¬
tigsten. militärischen, Sachverständigen im Kongreb gilt, ist

des Präsidenten Har-
. Mellen, inwieweit es

t — .. .. ..... Rbein verbleiben, beson¬
ders sollen seine Beobachtungensich auf da» amerikanische
Be ô^ nassrbirt erstrecken. In Frankreich soll er haupt¬
sächlich den Stand der Ansprüche der Franzosender Bescklagnahmu ‘der Wiederbersielluna. der Zinsen

ermitteln. Tuson, sprach sich, wie die amerikanische

Nach der Konferenz von Genua.
. . , Bi:- Berlin. 18. Mai . (Ei«. Drabtberickt.) Nach den
bisherigen Meldungen wird der ReichskanzlerDr. Wirth
Sif.  dem Aubei' M' nister Dr . Rathenau  und den übrigen
Mitgliedern der deutschen Delegation am Samstag hier ein-
tresten. Doch ist es nickt ausgeschlossen, dab die Rückkehr
roch etwas früher erfolgt. Vorläufig ist in Aussicht ge¬
nommen. dah der Reichskanzler am Montag  in
einer. Sitzung des Retchskabinetts Bericht erstattet,
und das e- an diesem Tage auch die Fraktions-
' Ht tJ r "her den Gang der Verhandlungen und die Ergeb¬
nisse der Konferenz unterrichten wird. Am Montag wiü»
dann der Kanzler im Reichstag  sprechen, doch steht es
noch n'cht fest, ob er seine Erklärung im Plenum oder im
Auswärtigen Ausschub abgeben wird. Jedenfalls soll der
Reichstag in den nächsten drei Tagen nach der Rückkebr des
Reichskanzlers aus Genua unterrichtet wert««.

wenn amerikaniicke Truppen ubrrbauvt hier vertreten seien.
Er glaube nicht dob die Zeit gekommen sei. dab alle Truppen
zu gleicher Zeit, zurückgezogen werden könnten. Deshalb
solle man n' cht überrascht sein, wenn auch nach dem 1 Juli
noch eine, e-wcsie Truovenzabl in Deutschland verbleibe.
-r,'.l cn wird auch dem amerikanischen Gesandten in Berlineinen Besuch abstatten.

Roske und die Selbstverwaltung.
Br. Smrnover. 18. Mai lEig. Drahtbericktü In dem

Hannoverlchen Kreisc Winsen  ist von der aus Sozialdemo-
Demokraten und Deutsch-Hannoveranern bestehenden

Mebrheit der demokratisck« Amtsgerichtsrat Dr. Bleck-
A 5,2" KL? u gewählt, aber vom ObervrLstdentenRoske nick: bestätigt worden. An Stelle diel« das allge-

r c'aenie &enb'en  Mannes wurde ein junger,
rechtsstehender Assessor ernannt, und zwar mit der Begrün¬
dung. dab bw Kreistage zurzeit nicht das Wahlrecht haben,
sondern dab die Auswabl des Landrats dem freien Ermessen
der R^ ierung rorbebalten ser. Herr Roske  soll auchdaran Anstob genommen haben, dab ebenso wie die Coriol-
m^ ^ °Är -L ^ E .okraten auch, die Deutkch-Sannoveranerfür Dr. Rleckwem, erngetreten Lien. Da die Eignung des
Gewählten von keiner Seite bestritten wird. !o ist das Bec-
balten des Obripoasidenten völlig unserftändlich und krines-
chlls vereinbar mrt der Selbstverwaltung. Die Gründe, die

Aoske für sein« Handlungsweise angibt, sind so saden-Ichenua. das, man baffen mub. endlich den wabven Grundzu erfahren.
Das Hilfswerk der Landwirts» »» .

Eine Kritik Lord Stegs au Genua.
W. T.  B. London. iS. Mai . (Drabtbericht.) Lord Gr eo

bat ein Schreiben an den Sekretär des nationalliberalen
Bundes gerichtet, in dem es betet:

Die Konferenz von Genua habe ein Bild besten geboten,
was verhindert werden mußte. Die Wiederaufrichtung
Eurovas und der allgemeine Friede sind bewundernswerte
Ziel«. Es ist jedoch sehr bedauerlich, dab die einaeschlagenen
Methoden von Anfang an rum Scheitern und nicht zur Förde¬
rung dieses Zieles führen mubten. Um die Erreichung des
Zieles zu sichern ist ein enges Einvernehmen mit
Frankreich und die Mitwirkung der Bereinig¬
te  n S t a a t en unerläßlich. Er könne stck nicht denken, dab
diese beiden Machte nickt aufrichtiges Wohlwollen gezeigt
hätten, wenn sie gefragt worden wären. Die Konferenz von
Genua sei als eine Überraschung erkannt und begründet wor¬
den von den Anbängeni des Premiers , als besten persönliches
Prmekt. besten lhcfolg seiner politischen Ebre angerechnet wer¬
den mübte. Auf diese Weise sei der Eindruck bervorgerufe«
worden, dab die Konferenz einen nicht sehr weit entfernte»
Zusammenbang rntt einer politischen Frage habe. Durch diese
unallukliche Austastung seien die Verhandlungen lehr beein¬
trächtigt. wenn nicht zerstört worden. Frankreich war von
Mlbtrauen erfüllt, die Bereinigten Staaten weigerten sich
uberbauvt teilzunebmen. Aus dem einen oder andern Grunde
wurde bei Zusammentritt der Konferenz ein Übereinkommen"r, *r > - Z A - >— ; " »» » »» »»» «« *. jvuiiieiciie ei » iioeieuuQmm «Tmu den Bolschewikenals der Prüfstein des Erfolges der Kon
nvenz angesehen, aber anscheinend hat man die Konferenz zu-
sammentreten lasten, ebne irgendwie einen Versuch zu unter-
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Anspachs schwierige verhafttmg.
. Int. 18. r -

von zuständiger Seite

Wirklichkeit einnebmen wird
Weite: beißt es in dem Schreiben: So sei die Genueser

a" m «r Art von politischem inter-
s " ! " " lGlücksspiel ^ geworden,  und man habe

Verhandlungen, mrt wachsender Besorgnis und mit
f tn  enses Einvernehmen mit Frankreichund das Wobkwollen der Verewigten Staaten seien der

Beginn und die einzig, feste Grundlage deswirtschaftlichen und finanziellen Wiederaufbaues sowie
^L .kftie- ens. a» Kn alle Nationen Anteil batten. Diesebeiden wesentlichen Bedingimsen seien durch die Genueser
Komerenr̂ erschwert. b«zw. roeniq wahrscheinlich gemachtbtlge und verstand»

i (T iwhw — «ht  oem -cuege zu vewanneinander g-aenüberstebcnden Gruppen. Es sei allerdi« .,
u-abr. dab die Bereinigten Staaten dem Völkerbund nicht
bei treten, wollten. In Europa bilde jetzt der Völker-5"ndd,e  rechte undelnzige Aussickt zur Förderun«
en^ s stetigen Frieden». Er (Grey) sei nicht der Ansicht,
dab diese Politik den Vereinigten Staaten weniger ange¬
nehm gewesen wäre als tue Politik , die tatsächlich verfolgt
WM den seu

?rmr-
r<m

regt«  r u.v g.. di« zur Fortführung, des Krieges gehildet
der UnstetiÄeit

m der Zeit de»

W-..Mai. . Zum Falle Anjoack verlautet
gegen Anspach bereits vor

L Dokumente einem Freund« "übergeben, welcher in
«inem. Pensionat wohnte. Der Inhaber diese: Pension iah
rnfallm d« Dokumente und da sein Vast Aurländer. schwei-

ktyatsange^ riger war. schöpfte er verdacht und
chte der Polizei MitHilung Dieb; Nachricht tetam die
lizei mn 5. April. Es gelang dann. Anspach vor dem

Nischen Cafd am Kurmrstendamm irfüwnehmen.
Uaterstützuugeafür dir FamMe Kapps.

9t . « erli». 18. Mai. . . .

Eine Bedingung Barthous.
. .P -,.Gen»a. 18. Mai. (T^abtmeldung unseres Sonderbe-

richtzcstatters. Saoas ) Barthou  besprach sichim
Laufe des gekkigen Taqes mit Lloyd George.  Es ist
wahrscheinlich, dab der Fubcer der .französischen Delegation die

§^ efs der brüischen Delegation aus diebic otn ©otiTifciö von bcn
ten Machten festgesetzten Entschlüsse infolge der Abneigung

abg-andert werden sollten, die französische^P01,!?""^ 6 nt dit mehr die Verpflichtung  ein-
fbender  fratizösischen Regierung diese Erklärtme zurinnahme z« empfehlen.

Reift einer französischen Kommission nach AmerS«.
»>0 - ^ ^ is, 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der

-New Pork Herald " schreibt, daß seit einiger Zett eineAnnc - * ~

vreubstchen—.—kleine Anfrage tm Landtag ec
eine solche Unterstützung ni

:obn eine
des KapviSen Gutes ontpfina.
bische Landschaft !lnterst
erheblichen, Bctzagrn̂ geALbll^ In
der

:ecs Wenvorlt auf ein«
-t sich nun. tat Frau Kapp

t erhalten  bat . ebenfo-
idiauna für di« Verwaltung

.. . . .. bat die oltvreu-
tzû taen in^ ichl tm-

äherung zwischen Amerika und
Frankreich  erfolgt sei. Poincarä hat gestern zwei
Schritte mrternommen, die unter diesen Umständen
große Bedeutung haben . Er ersuchte Barthou , darauf

krijwn , daß die Konferenz im Haag dem amerikani-
en Wunsche nach eine Sachverständigenkonferenz sei

«md richtete weiter eine Note an die amerikanische Re-
gierung. worin er die Entsendung einer Kommission
aitkündigt. die ihre Abreise vorbereitet und die in
Washington alle Wünsch« Frankreichs der amerikani¬
schen Kommission Mr die K onso lidiernna der
Ktziegsschulden  oorlegen soll.
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M«Btannenatt eWmtz ongenrnnmen.
, Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder-
berlchterstatters .) Dre Sitzung der politischen Kom-
mission wurde heute vormittag um 11 Uhr von dem
-Präsidenten de <ya c t a eröffnet . Die Sitzung verlief
ruhsg und war ganz ohne Bedeutung.  Schanzer
^klarte , daß der einzige Gegenstand der Diskussion der
Earantiepakt . sei. Litauen und Estland verlangten
einige Aufklärung . Es wurde ihnen der richtige Sinn
^^ -̂ ^ " ^ pakles von Schanzer auseinandergesetzt.
Tschrtscherin erklärte , daß der Garantiepakt noch viel
ausgedehntere Kraft habe, als geplant gewesen sei,
weil er sich auch auf diejenigen Sowjetrepubliken aus-
^hne , die mit Rustland verbündet sind. Der Vertreter
Hollands erklärte dann , datz die r u ffi fch en Be¬
fürchtungen in bezug auf Haag,  als den
" ûen Tagungsort der Konferenz, unbegründet seien,
weil Holland allen Teilnehmern der Konferenz im
Haag die gleichen Rechte gewähren würde , unbeschadet
ob ein öingeladenes Land mit Holland politische Be¬
ziehungen unterhalte oder nicht. Lloyd George
empfahl dann den einzelnen hier vertretenen Regie¬
rungen , sich wegen der technischen Fragen  der
Konferenz im Haag mit der holländischen Regierunq
rn Verbindung zu setzen. Nachher wurde bet Earan¬
tiepakt einstimmig angenommen.  Lloyd
George erklärte dast er die Konferenz im Haag als
letztes Glied in der Kette der Konferenz
von Genua  betrachte.

Ein amerikanischer Beobachter für Haag.
9K!,i /.^ T?Atmet ä"na unseres Sonderbr-MÄtatters .) In amerikanischen Kreisen bebauvtet man

die Beretn^ ten Staaten auf die Konferenz im fiaaaeinen Beobachter  entsenden werden, ver dieselben Funk-
Genua °^ ub«n wird wie Child  auf der Konferenz von

«or dem Abschluß des ktalkenisch-russische« Handels¬
vertrages.

lDrabtmeldung unseres Sonderbe-
rtfflterftotteis.X Wie ich aus gut informierter italienischer
Quelle vernebme. wrrd der i ta li eni sch- ru sj i sche
Pfl ndelsvertraa  beute oder lvätestens morgen unter-
chrieben  werden . Eine italienische Handelsmiiston ist

gestern aus Rom nach Moskau abgereift. '
EtantsfekretSr Ho- ver über die Wiederkehr normaler

Zustände.
^ ^ !̂8. Mai. (Drahtbericht.) Auf der

«°*er ün̂ unai bet Handelskammern der Ner-
?,!_" lL.ten Staaten,  die gestern stattfand, hielt Staats-
ausfübrt^ «me bemerkenswerte Rede, in der er u. a.

Wiesbadener Taablatt.
Botschaft an Amerika  hinaus . Alle Hoffnungen die
sich gründen aus di«,Erwartung weiterer amerikanischer Re-
gierungsanlelben können ausgegeben werden Wenn frtlfe
gewünscht wird, so muh man stch an den amerikanischen Kavi-
talanleaers ' zu"sŝ ei-n^ m,,k' cp̂ ' ^ ame.ri£Qn ticften Kavi-mern v»nl^ Eurova allgemein den in meiner

»«k^ k̂ eMen Bedingungen entsvrechen. während Ruh-^̂ ^^„^^^erdem die bereits geforderten Garantien geben muh.
. .Times deuten alle in Washington sichtbaren An-
^ !^ n darauf bin dah,in der russischen Frage die Vereinigten
denwie  ln ähnliche Stellung einnebmen wür-
Anleibe Hh  der oorgechlagenen internationalen

I um mit onheren ?ikero iat Wotncn besucht Europa.rJEJT'V auoeren Bankiers Uber diese Frage zu beraten. Er
amerikanische Regierung, sondern die Banken

£e5 .Bereinigten Staaten uns durch sie die Kanfleute und
wÄ Wahrend Morgan einerseits in keiner Weise
.1* e Legierung irgendwie verpflichten kann, wirdê ' anoererseits ebenso unmöglich für ihn sein in Sem un-
wabrscheinlick^ n Falle, dah ec  es wünscht, einem Verfahren
zuzustimmen das Waibingtor für nickt erwünscht Mit  Denn

I f̂ »T*u n*atto lIaIe. ^ ' nan,fragen in Betrackkt kommen' wird
keine Bank und kein grches Bankinndikat in den Vereinigten

I rl« al tn  Ä vorherige Beratung mit der Leitung des
^r Dmes " ^ !,'foÄbvartements bandeln. Morgan wird -oer ..-t.lmes zufolge — trotzdem in wirksamer Meile die
Stimme der Vereinigten Staaten vertreten. Er gebt nach
| UW ' M als grohter amerikanischer Bankier und als
klassischer Finanzmann und Wirtschaftlicher zu erklären was
bereits von mehr als einem Mitglied der amerikanischen Re

°w !,ausgesprochen  ttmrbe, daß näm-
deutschen Anleihen auf den amerikanischen Markt

gebracht werden können, wenn nicht gewisse Bedingungen a--
schaffen werben, und dah diese Bedingungen di" sind Se
boover in seiner gestrigen Rede auseiaandersetzte.

Die Tagung des Vötterbundsrats.
.1'-' ^ : Genf, 18 Mai . (Drabtbericht.) Der Volker-

bafttttê ^ °°f^ " taassitzung trotz leb-Broteste oer litauischen Abordnung den Antrag5 u y s ina n s an, die neutrale Zone zwischen
^ jA e n r" ,1! ^ Bolen  nur noch im militärischen Kinne
ttn̂ ^ löuerbalten, im übrigen aber eine vorläufige Grenz¬linie fest,u,eben. Der litauische  V r ote  st richtete sschim besonoeren gegen di« Einsetzung einer Komv-iMcin b,-.
dem Bölkerbundsrar Vorschläge über die vorläufige Grenz-
lE unterbrelten >oll. Di« litauische Abordnung di- K, völlige Aufrechterhaltung der neutralen Zone bis ' ,»r »nb-

! 2s,°-fu va wünscht, befürchtet, dah die vorläufige Grenze
-vdgültige Grenz; werden könnte. Der volnische

ÄVi ltimm e dem Anträge HuySmanS  zu woraufRat i b n einstimmig  g e n e b m i g t e. Der Antrag
fr.ibett ubnßen5 quA  beide Staaten auf. durch Gnaden-

« .Tm1*1?«1*wurden, um die Wünsche der Warschauer

^crbreiten . "eben?/ dtt ^Vorschläge" ' de? hygttnKen Aus"

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 233.

Um die Welt wieder normalen Zustanden entaeaenzu-
^,iv- politische Verständigung über die Be-Nationen ftattfinden mit dem

Ziel, eine friedliche Atmosphäre zu schaffen Di« Abrüstuna
llr als Beweis friedlicher Absichten wie im Interesse von Er-
ivarnissen vorrunebmen. Die zwischen den Regierung?" be-

. Bervflichtungen einjchliehllch der von Deutschland»u »ablenden Revarationen mussm auf einer Grundlage fest-
werden, dre das Vertrauen wecken würde und wodurchdi« Zablunsen der Zin en und der Kapitalien aessckert würdö

Server muh die S e r ste l l u n g d es El ei chg e w i chtes
Herabsetzung der Ausgaben und durch Erhöhung der

E^ ^erv erzielt werden, sowie durch Vermeidung weiterer

3 .teS ?!”''rftäß  Äund. wo es möglich sein sollt«, durch Einführung eines n«?-
.̂ Ä^svertes für zahlreiche ältere S^ atzanleih->n

A .̂vAnabmen moram ausgefübrt werden könntenZW « ein Kraftestrom durch Handel und Industrie in der
Alätung zur Wtedererbebungin einem Umfang einsetzen dahdie Welt mit Erstaunen erfüllt würde. Aber bis diele« 3ief
Büro» L „ l° erklärte Hoover zum Sckluh.^ mühL d̂ieAmenkas ihre Geschabte gegenüber den Nationen
Borsscht fubren. Bedingungen ,u entsprechen, mit

7,' hSf?  erled -gtr darauf schnell und ohneotx?* eu namens der DceierkommiMnn
Minderbntsfragen vorgelegten Be"-ickt über die B e sch werden des Deuts  cht u m b u n,

des in  Int . t Er den Nericht der volniiî n̂
nteruns übermitteln, damit diese genau über den sachlichen
und recht.ichen Tatbestand «ine Erklärung geben kann Gc
«Mif**1? vusterdem den oolaiiche.n Vertreter beim Völkerbundauf. gemeinsam mit dem Ee-i.-rilsekretar des Vötker?,^ ,?
rotes di« verschiedenen Recktsf' agen die der Bericht
zu prüfen damit der Rat gegebenenfalls das Urteil des it?n'
tigen internationalen Gerichtshofes"inbolen könne
Regelung durch den Rat soll Volkn auf gerichtliche SchriUe
n Verwaltungsmatznahmen ver' ichten die d « normale

Stellung der deutschen Landb «völkeruns «?
Bolen  national beernträchtis-'n könnten. Leider dürfte
wichtige Frage erst im Herbst kur» vor der Völkerbundsn»r
ammlung im Rat zur Sprache kommen! Diese" Hin»«?
l̂ nedung ist um so bedauerlicher als der umfangreiche Be¬
richt über die Klagen des Deutschtums trotz der «naWiiwfiA»-,

"SSrnfi borflSf ' '1 ” ,,,, “ en ----» bis

Das Kabinett Etrates wieder gestürzt.

?cstürzt̂ wcrdÄ! 1,0 9' 8fn 154  stimmen durch die Kammer
tL Sortsetzmig.) Nachdruck verboten.

Die Siegerin.
Humoristische Ski« « von T. Resa.

n,i« öatt« stch Nlr Perl« heransebildet und war —
wie das mit Sicherheit voranszusebeu war. nach kurser Z«rt

^diesmal d-s DierwasenLltschers— amrn-ci«rt. An« « Miiivn und Linren wavvn ichr aeiolat unf,
batten stch nach vollendeter Politur wie ein« aufaalcsstL
Perlanfchnur m die Gassen und Kästchen tm  SMdt ^ lsEb «!
v3!?u n .Hausl « ferairten verlaufen. Mieder einmal
58**®S ^ s+Iante -ft2! 6lnf-a E «süchen. bei einer Durchreis«
Ättm ^ ntstm tm  W°air Za<*  kn chrem «aWen

bätt ' ich dich gestern telegraphisch wieder
Esladen müssen, Irene , mein Kind!" bvgrühte sie mich

^ tT»f ^ Warg« einen stlmllenÄen Will-rommenskuh apol»s'.«rt hatte, etwas elegisch. JXhi triffst
? ?"ke bir . die Hanna bat «an, vkötz-

Hmpttal gemuht Run hat st« mich himmelhoch« -
s°llt mir rnrwtsthen keine andere nehmen ste

MAB- doch bald wieder gesund sein, und hat mir mit  Äu «-
drlfe «ine alt« Taut« anseboten. Att wür' ste ta ab^r
M « mW ehrlich. Ungemütlich. ™ -
ÄÄby ^iÄais ;."äSL 1?;
«mr 5 schwer , m’amie!“, tröstete Onkel

5 ?Ä SM
b„ Ä. ,nÄ ' ‘;Ä t iA ^ '»4 ' * « <« •»• -
r li-^ ur .Entreetür und drückte auf den Knopf deselektirichen Turorrnars. Es dauerte mertwürdia lan^ ifk

der ..Kämmling" die, beiden Trespen Ste ff i
aber hörte ick ein Schnauben und Blasien, als wü«
ältlicher Walfisch rm Anzug. Und dann hutscĥ ein ' alt?
Weiblein, dem ein eisgraues Rattenschwänschen unter d«m
Kopftuch hervorschaute, langsam aufwärts und bli»b
keuchend und luftichnappead vor uns steben. Denn DnM
und Tante waren, weil es ihnen »u lang« dauerte unter¬
dessen herausgekommen.

..AMott . Ach hott, die Treppen!" jammert« das W«ib-
lern. ..Was wohnt 'r fies hock! — achhott. ich muh manerst ru Odem kom me«.

Sie ?" fragte Onkel etwas barsch da»bm das Eeschnanf unleidlich war.
-T iftl  ^ n, doch di« Tant ' von dat Hammso hoch Hab ich mn dat rm nick iedacht."

""ein-« Tante Kathinka er-
fSen .”̂ ' l<m** imm  n *6tl ^  Sie di« Arbeit

— "B«̂ svche, es wenigstens, m’amie!" redete Drfel *u
-Au bast im Augerchlnk keine andere. Wie beiden ' Sie^"'
wandte « stch an die noch immer blasende Alte. ' '

von dat Hanna, te ! die Leut'
Re  Endlich . ..Madam kann

ato . - lewih recht jern !"..Fraulern ist doch kern Name! sagte Onkel mitzbilli-
eiwn  Glichen Christen-

ihn die Alt«.
^ Mimi Purzel lchmtb'

m  ÖÄfi * " * ■*• " "ä* ^
pDat können Madam ja nu halten wie Ste wollen"

cF^? -lgelassen . aber ob ich da aus
— ja !" vMerm . dah ich da nicht an denk'

°"ck> frienmlT daran, und
Tante Katdmra. dte ssch ehepso wenig da»u enEtesten

..Mnni" oder ..Fräulein" zu
rief ft.

^ krsteMtttagsmadl stand 'ertig im der Küche, undd̂ e Alte brm«hte es nur zu smwieren. Es verlief fo leidlich.
Rachtisch selangte am sozusagen spiritistischem Wege

und here-ln , flcg eine Kirsch¬torte, beschrieb«m«n anmutigen Bosen in der Lutt und
l»eh stch dann mrt schöner, malerischer Farbenwirkung auf
einem init ŝ grüner Se.be bezogenen Hocker nieder.

„Mein Gott ! ' jammerte Tante. dte gute Torte!"
..Beruhigen sich Madam nur >" sagte das der Torte nach-
e°Ä ?Sr fi 'Ä , “SS &

trmiw : nur nichts peamerfenl man kann alles noch je-
brauchen. und wenn s tve kalte Kartoffel is ja ! Es is

M .E , lut und M dtk' LeiEs !«ln« Stücke der »erbrochenen Tort« in ihre
S tM tvSulm ™**" mtt  Lächeln das « öhte

Das Reparationsproblem.
Dr. Hermes' BorschlSge ungenügend.

? “**£' 18b»®£?A  lEig . Drabtbericht.) Uber die Ber-
bandlungen des Mlnisters Dr Hermes mit der Revarations-
kommisston schreibt beute der „Petit Paristen": Entgegen der

Annahme auf Grund der ersten Unterredung
»wischen Minister Dr. Hermes und den Mitgliedern der Re-
varatlonskommMon ergibt sich nunmehr, dah die Vor-
l?  b. dre der Minister den einzelnen Mitgliedern ge¬
macht hat. einstimmig von ibnen als ungenügend  be-
^chnet worden sind. Infolgedessen ist Minister Hermes auf-Mocdert worden, neue Vorschläge  zu überreichen.
MlmsterorassdentP o i n c a r ö hat gestern abend den Finanz-
MlNlster de Laitesrre. den Vorsitzenden der Revarationskom-
misston Dubois und das zweite französische Mitglied der Re-
varatlonskommisston empfangen. PoincarS und Minister
de Laitevne wurden von den bisherigen Verhandlungen ge¬
nau in Kenntms gesetzt. - Der .Matin", dessen nabestehen-
den Beziehungen zur Reparatlonskommission bekannt sind be-
fabt stch beute m einem längeren Leitartikel mit den Ver-
zandluUe » des Ministers Dr. Hermes mit der Revarations-
kommlsstlln und teilt Mit. dah letzterer gezwungen  wäre.

£?? LCiien$ '-'8'erHn8 andere Vorschläge  zu ver-luuaen als die. die er der R-varationskommission bis jetzt
Unterbreitet bat. Wenn hierzu Minister Dr. Hermes nickt in

„ ao ,etj  lv hatte sein weiterer Aufenthalt in Daris gar
^juen Zweck mehr und jede weitere Unterhaltung wäre in¬
folgedessen unmoglia,. DieRepararionskommiision
sei jedenfalls «"lichlossen. stck sehr fest zu zeigen. Daraus
M m-ch schon der Besuch des Präsidenten der Revarations-
>5? ? Dubais, bei MinlstervrastdentPoincarö schlichen,der non letzterem stch neue Jnstruktione-i bat geben lassen,
dabinlautend. dah die französtsche Regierung auck nickt in

J t 9*" Bunkte nackaeben  könnte . Soauhert sich auch das Echo de Pans "- Es schreibtu. a.- Es
- ?ah Poincacs einer internatio-Lalen Anleihe keinesweas feindlich gesinnt sei. um dadurch

Deutschland zu Helsen Aber es ist anher Zweifel, dah die
^I-̂ /rlkaner bestimmte Garantien fordern: das gebt aus den
^iblreichen Unterredungen, die Dr. Hermes bis jetzt mit der
^ ^ A? ? °uskommission„subite deutlich hervor. Wenn aber

lckland nicht genügend Anstrengungen mache, um sich
ne ^ ^^Wasminen nickt langsamer laufenIaht. und stch einer ernsten Finanzkontrolle  widersetzt

w könne auch Amerika nicht bellen, und der Reparationskom-
Eon « rd gar mckis anderes übrig bleiben als den Ver-

6$ 8C:la;1 i in  den Versailler Vertrag zu
Minister Dr. H-Ls LnachrichtiZ."" °»ch gestern

Ll- Yd Georges Interesse am Reparationsprovlem.
,.. D. Baris . 18. Mai . lEig. Drahtbericht.) Der „Temvs"

erfahrt aus guter Quelle aus London:  Zwei Mitglieder
? °binetts sind als Vertreter Erohbritanniensfür ie Saager Konferenz  bestimmt worden, dte stch

»n Begleitung eines Stabes von Sachverständigen nach dem
Haag begeben werden. Lloud George  selbst werde nickt
L° ck dem Hag geh-n. sondern stch der R ? u reg ? lung der
R «s i e r u n gs f r a ge w i d m en. Auf diesem Gebiete will
Llovd George seine Tätigkeit entfalten in der Überzeugung
die. Revarationsfrage sei die Vor b ed i n g u n g f Ür d e n
Wiederaufbau und die Beziebungen Euro-
vas.  Dabe , erwartet Llopd E-orgea die. Unterstützuna
bewcckr?9' ^ "^ 8"d gegenüber kühle Zurückhaltung

Der englische Kabinettsrat zur Regierungsniederlage.
. London, 18. Mai kEig. Drahtbericht) Die Sitzuna
des Kabinetts von gestern morgen bat über 1!̂ Stunde nc-
dauert. Die M,tglleder waren einstimmia der IllisiLt dan

- Nll ssl o n des Ministeriums unter den obwaltendennid »t notsöcnöiö  ctfdictnß Titp-
batte die Antwort Lloyd Georges au das selige Telearamr?
Ebamberlains noch nickt erbalten. Man schiebt di-se Ve?G?
tung den mangelhaften Verbindungen zwischen Genua uich
Loickon zu. Die Abendzeitungen wessen derauf hin. dah die
gestrige Niederlage »u einem grohen T"il dem Druck de«
Lehrerbundes auf die Abgeordneten ;u,äschreib?n sei Die
Niederlage sei dadurch entstanden, weil ss0 Mitgl eder der
Resierungskoalitum stch der Abstimmung enthalten hätten!

Di« Besetzung des Moskauer Gesandtenpostens.
.18- Mai. kEig. Drabtbericht) Die van

verschiedenen Seiten verbreitete Rackriĉ Graf Brock"

e°?ÄÄ °°«ns! !>Lttess ?nd̂ w"ieV "MeLung. di«°"°?a

sst bL °«?' n!?ch Muss -ed-^ ndssckattspostens inMoskau

3ck i«b' da jernwat ^ E «in>« noch jemand?

MaÄ ^ hfÄ !" dwtttt mit Kopfnicken auittierend.
, .. . , ! Kötic ! rief Soittc Q/tTtx&t6drtf TttK&t. trotzdem fit ttodj zwtl<bkn Xiir und ^ „.v
und fchlarrte mit Seelenruhe Wetter *** U1Ü>®nstl  ltand

LtzML 3 *» *-«&
«cÄJÄiÄirtturÄ :" * miel  bk  E beiden
backê ""fLtt Tantk " D™letb2 »um Nachtisch

S?WS
»6aaa

fiSe ^ oSSSoflSw bUWÖiiff T<aer ^  Ue, Fräulein*ul£&n Äo * leffeI von allen Seiten alb-
»uleckem und dann „ungerührt" werter zu rühren.
»edntelliiwev Und unbedacht der jabr-UM^ "vnsen Gewohnbett verfallend, setzte sse bim»u- Eim
LL "' °"m Ieiflt  E . ^ öeLl ' Ä 'Ä
fträniilii Madam! ich bim nicht aber-
C 1 ~7  üb « die Mammskerlr bim ich all loma' wea§vum es stebet gefchrrebem: „Sammelt euch keim« PvfSS'

unb ? »? fressen ." Ich bâ da nu nttLÄt

«ÄÄ -ää;  SÄ - aSSÄ ?“ iSf' 7̂ den „Dakksmund schweigen und sagt« sehr enerassck
^E »r«m etaenen, dah . ste das Löffelablecken Natt
lÄnde. umd da« die Leut« m ihrem Hanfe satt zu essen be¬kamen und das Raschen nicht nötig batten ,Mlt **'
,, . yO-. Madam! erwiderte di« Alt« tief gekränkt ->«
lttbet aber iesckrr«den: „du soM dem Ochsend« d^ drssck^
nrckt das Maul nerbkndem". Madam können̂' es nalS»
3« ! SBtwf« Pauli am di« Eborinten jlaub' ick llnnIottesroort Lebt über Mensckemwort." Ua ^ Un4>

„Das wird bös!" erklärte Tante, als st« nock««
M»d See^ zitternd vor Arger zu Tisch zurückkê t^"
ssircht«. Lie zu erzicbem. das gebt ÜL« meine KMt eiefc
5rene . reich 'mal die Kakesdcsse herum -- dtt Omelett?

dr- alte Kroatm »um Abendbrot essen. O - o p?
da» wttd tu» ! (Fortsetzung folat.)
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Hauptversammlung des Gewerbevereins für Nassau
Zn Anspach i. T. fand vom 14. bis 16. Mai die

73. Tagung des Eewerbeverrins für Nassau (Drband
nassaui'scher Fachverbände . Handwerker- und Eewerbever-
eine, Innungen und gewerbl . Genossenschaften) statt . Zu¬
nächst wurde von der Versammlung einmütig dem Antrag
des Zentralvoistandes zügestinimt. die Organisation mehr
dm ZeitverhLltnissen anzupassen und durch Anschlug .an di«
Frankfurter Organisation der Fachverbände zu erweitern.
Weiter soll eine unmittelbare Verschmelzung mit der Hand¬
werkskammer Wiesbaden möglichst unter Wahrung der
Selbständigkeit in die Wege geleitet werden , um die Ver¬
waltung zu vereinfachen und besser in gegenseitiger enger
Fühlungnahme zu bleiben — Das Hauptreferat zum
Thema : .Unsere bermisständigen Sorgm und der Kartell¬
gedanke in der deutschen Sandwerksbewegung " erstattete
Herr Malermeffter S t o l b e r g (Hannover ) . In außer¬
ordentlich gemeinverständlicher Aufmachung leuchtete der
Referent hinein m di« Geschichte des Aufstiegs und Nieder¬
gangs der Handwerkerstände und zeigte neu« Richtlinien
und Wege, um wieder rum Ausstieg zu gelangen . Dazu ge¬
höre in erster Linie die Herstellung einer Einheitsfront . um
Einfluß auf all di« Interessen zu gewinnen , die zu den Auf¬
gaben der bodenständigen Erwerbsgruppen gehörm . dann
Rückkehr zur wirklichen Handwerkskunst durch Schaffung
von Qualitätserzeugnissen . Heranbildung eines gesunden
Nachwuchses ufw. Den zweistündigen trefflichen Ausfüh¬
rungen wurde mit lebhaftem Interesse gefolgt und allseitige
Anerkennung zuteil . Es lagm etwa 30 Anträge seitens der
Handwerkervervine zur Beschlußfassung vor . Davon beschäf¬
tigten sich allein 8 mit der Gewerbesteuern eranlasung und
derm rninöfm Wirkung für alle selbständigen Erwerbs-
stände. Bei der Aussprache kam einmütig zum Ausdruck,
daß unbedingt ein anderes Neranlagungs - und Umlagever-
iahren seitens der Kommunm unfc Finanzämter in An¬
wendung kommen müsse, die sich den tatsächlichen Zeitver¬
hältnissen anpassen und die schwachen Steuerpflichtigen vor
völligem Ruin schütze Keineswegs dürfe diese Steuer zur
willkürlichen Festlegung von Steuersätzen dienm . die auf¬
zubringen für die kleineren Erwerbsstände nicht möglich kei.
Ein vorgelegtes amtliches Beweisstück zeigte, daß der Ee-
werbesteuersatz in einer Gemeinde eine Höhe erreicht«, die
das Gesamteinkommen des Steuerpflichtigen sogar noch
überstieg. In Vorschlag gebracht waren in den einzelnen
Anträgen die Überlassung eines entsprechenden Anteils der
Gemeinden aus der Re ichsenrkonrrnensteuor zum Etatsaus-
sleich. Befreiung eines Anteils der Steuer , welche» der Höbe
eines Facharbeiters entweicht . Einführung einer alloemei-
nen Berufssteuer , oder wenn dieses sich ste-uertechnisch noch
nicht durchfuhren läßt , eine schleunige Gesetz esabänderuna
wonach vermieden wird , daß Gewerbetreibende der 3. und
4.  Klasse infolge der Geldentwertung in eine höhere Klasse
kommen. Diese und all« anderen angenommenen Anträge
wurden entweder zur beschleunigten Weiterleitunng an die
maßgebenden Stellen oder als Material dem Zentralvor¬
stand uberwiesen. — Außer der Ha-uvtversa -mmlung fanden
noch eine Reche einzelner Fachver'bandstagungen statt , so
die der Schlossermeister, der Wagnermeister , der Schreiner-
mearer , der Bäcker und Müller und der Spenglermeister.
— Als Ort der nächstiäbrigen Tagung wurde Diez a. d. L.
bestimmt.

— Ferien -Sonderzrig«. Während der diesjährigen
Sommerferien werden Sonderzüge im größerem Umfang
eingelegt weiden . Die Züge verkehren vom Mitte Juni ab
und bleiben bis August in Verkehr . Insgesamt kommen
rund 300 Sonderzüge in Frage , für die Fahrkarten mit etwa
rrm Drittel Preisermäßigung ausgegeben werden , und die
bei der Rückfahrt ffir jedem gewöhnlichem Zug benutzt wer¬
den können Besonders zahlreich werden Svnderziige zwi¬
lchen Berlin und Süddeutschland fahren , auch worden von
Fui:r ab eine Reihe täglich verkehrender Züge fahren , und
zwar zwischen Derlin -Frankfurt -M iesbaden.  ferner
Saarbrücken -Trier und andere nach Ost- und Rordseobädern.
Eine wesentliche Erleichterung des Sommerverkehrs werden
ferner die fchnellfahrendon Personenzüge darsiollem. und
iwar ziinächst̂ je ein Zu« in der Richtung Berlin -München.
Berlin -Frankfurt a. M. und Berlin -Köln.

— Klassenbesuche. Jeder Kreisschulrat bat nach einem
neuen Mmssterialerlas das Recht, einem Schulleiter einen
besonderen Auftrag zu Klassenbesuchen zu erteilen.

— Anrechnung von Privatschuldienstzeit . Durch das
demnächst zur Beröffentlichunng gelangende Gesetz über
Änderungen im dem Diensteinkommen der Lehrer und Lehre¬
rinnen an den öffentlichen Volksschulen sst der Einzah¬
lungssatz für die Anrechnung von Privatschuldienstsedt vom
1. April 1S22 am auf 3000 M . für Lehrer und 2700 M . für
Lehrerinnen erhöbt worden . Weiter bat der Absatz 4 im
8 6 des V. D. G . folgende Fassung erhalten : ..Die nach dem
bisherigem gesetzlichen Bestimmungen bereits erfolgte An-

Mörge«-Aosgave. Erstes Watt . Sette 3.
vechmrng von Privatschuldienstzeit wird hierdurch nicht be-
rnort . .So wart in der Zeit v« m 1. Avril bis zum 30. Avril
1022 Einzahlungen nach den bsberigcn Vorschrfften erfol¬
gen rindet dir Anrechnung der Privatschuldienst nach den
bisherigen Bestimmungen statt.

-n Die Besoldung eines Beamten , der zur Beschäftigung
oder Verwendung in emer anderen Verwaltung beurlaubt
wird , ist nach allgemeinen Grundsätzen von der minderen Ver¬
waltung (Körperschaft) zu übernehmen , so heißt es in einem
eben vergangenen Ministeriolerlaß.

, Die Arbeit im elterlichen Haushalt wird jetzt auch
als erfolgreiche Berufstätigkeit angesehen , die für die staat-
Irche Prüfung von Wohlfabrtspflegeriwnen vorgeschrieben
M. Die Schülerinnen müssen mir vor dem Eintritt m die
Wohlfahrtsschule di« praktisch« Prüfung am ein«r anerkann¬
ten Haushaltungsschule abgelegt haben . Eine Erleichterung
ist auch insofern zugelassen worden , als Schülerinnen von
waatlich anerkannten Woblfahrtsschulen jetzt die pflegerische
Vorbildung für das Hauptfach Gesundheitsfürsorge .nach
Abl<mf des ersten Schuljahres sich aneiSnen können, wenn
ote Schulleitung sie für besonders geeignet erklärt.

— Unsichere Einschreibsendungen. Für Einschreibbrief-
lendungen nach dem Ausland übernimmt di« Post z. T. noch
immer nicht die Haftpi licht. Es sind dies jetzt folgende G»
biete : Wilna , die Türkei mit Ausnahm « von Konstantinovel.
Sowjet -Rußland . Ukraine , die russischen Hafenorte des
Schwarzen und des Affowschen Meeres , die Revublik
Aserbeidschan. di« Revublik des Fernen Ostens und Zilizitzn.
Sonst besteht jedoch keine weitere Beschränkung der Gewähr¬
leistung für Einschreiübrieffendlmgen des Weltvostvereins-
oerkebrs mehr.

— Ar>s,eh,ben «, ZeitnnMverd - i . Auf Grund der vom Reichs-
kvmmistar erfolgten Vorstellung hat di- Rheiulundckommission das am
3. März 1922 gegen das Darmstädter Tageblatt " ausgesprochen« drei-
mrnatige Verbot aufgehoben.

— Die Frankfurter Metzzeituug, die in ihrem dreijährigen Bestehen
sich zu einem vielgeleseueu und weitverbreiteten Handels - und wrrtfchafts-
politifchen Organ zu entwickeln vermochte, wird vom 1. Juli 1922 ab in die
neu begründete gemeinsame Zeitschrift der Hamburg -Amerika-Linie und
der Frankfurter Internationalen Messen ,I «r Bund " übergehen . Dieser
macht es sich in Fortsetzung der Frankfurter Metzzeitung zur Aufgabe , dem
Werden und Wachsen von Handel , Wirtschaft und Verkehr zu dienen.
Redaktion und Anzeigenverwaltung des „Bundes " befinden sich in Frank¬
furt a. M ., Haus Offenbach. Bon ihr werden alle gewünschten Auskünfte
bereitwilligst erteilt.

— Für Reisende nach Danzig . Nach Mitteilung des Landrats in
Marienburg kommen dort mit dem „Korridor -Zuge" Reisend« aus dem
Innern Deutschlands an . die nach Danzig reisen wollen , aber nicht mit den
dazu erforderlichen Reisepapieren versehen find. Es wird erneut darauf
hingrwiefen , daß der „Freistaat Danzig " Ausland im Sinn « der Patz-
vorschristen ist und datz Deutsch«, die in den deutschen Erbieten westlich
der Korridors ihren Wohnsitz haben , bei Reisen nach Danzig im Besitze
eines ordnungsmätzigen Auslandspasses , eines deutschen Sichtvermerks,
und , sofern fie polnische Bahnen benutzen wollen , autzerdem eines polnischen
Durchreise-Sichtvermerks (durch den Korridor ) sein müfien.

— Der Jugend dun» im «emerffchaftsbund»er « »^ stellten (« . D. Jfc)
hielt am Samstag und Sonntag , den 13. und 14. d. M. , seinen dies¬
jährigen Eautag in Eietzen ab . Aus Hesien und Hessen - Nassau
war die Angestellteujugend zahlreich zusammengekommcn , wobei besonders
die Gruppen aus dem besetzten Eebiet stark vertreten waren . Dir An¬
kunft der Truppen mit ihren Musikkapellen und Wimpeln bot - in schöner
Bild . Der Samstagabend vereinigte die Teilnehmer zu einem Begrützungs-
abend . Am Sonntag nahm die Tagung bei prächtigem Wetter ihren Vev-
lauf . In den frühen Morgenstunden fand eine Wanderung nach der
nah -gelegenen Burg Eleiberg statt . Reichsjugendobmann Mewes -Berlin
und Vertreter der Eauleitung sprachen hier zu der versammelten Jugend.
Alle Redner stellten hier in ihren Ausführungen die künftigen Aufgabe«
der Jugend tm Berus in den Berdergrund . In den Mittagsstunden fand
ein Feftzug durch Eletzen statt ; am Reuen Stadttheater b-grützt- als Ver¬
treter der Stadt Herr Dr . Frey »am Jugendamt Gietzen di- Er-
schienenen. Der Redner gab seiner Frend « Ausdruck über den ftischen
Eeist, der di- Jugend durchweht und die Aufgaben und Ziele , die sie stch
im Jugendbunh des Dewerkschastsbundes der Angestellten gestellt hat . Am
Nachmittag s- nd vor den Toren der Stadt ein Volksfest statt , dem die
Bevölkerung Eictzens lebhaftes Interest « entgegenbrachte . Am 3». bis
31. Juli findet in Eoslar der diesjährige Reichsjugendtag des Eewerk-
sch- ftshunder der Angestellten statt.

Wiesbaden« » « gnllgnngsdirhnen «ns Lkchtfpleke.
•  Die Urania-Lichtspiele bringen in der Woche vom 19. bis «iujchlietz-

lich 26. Mai in Erstaufführung für Wiesbaden den s - tz-rst interestanten
Sittenfilm „Prinz und Tänzerin " oder die Erlebnisse einer Königsliebe,
in pr - chtv- ll-r Ausstattung . Die Aufnahmen stammen aus dem früheren
kaiserlichen Schlotz Schönbrunn in Österreich. Ein Dreiaktev -Lustspicl ver¬
vollständigt das Programm.

» Di« W-lh- lla-Luhtspiel« verzeichne» dies« Woche de« rauen kunkh.
vollen Eoenskafilm „Die Karin vvm Jgmarshof " mit ersten nordischen
Darstellern . Der zweite Teil des Spielplans bringt den Eerhart Haupt-
mannfilm „Rose Bernd " mit Hennp Porten und Emil I - nnings in den
Hauptrollen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mn schmerer Zusammenstotz.

fpd . Frankfurt a. SB., 17. Mai . An der Ecke Theaterplatz und Eoeibe-
stratze stietz ein meistens mit Ausländern besetzter Fremdenrundfahrtwagen

mit einem Zuge der Stratzenbahnlini « 3 zusammen. Der Wagen wurde
umgeworfen, sämtliche Insassen stürzten hinaus , wobei fünf von ihnen
schwere Verletzungen erlitten . Di « übrigen wurden leichter verletzt.

Aus de« dunklen Frauksurt.
fpd . Frankfurt a . M ., 17. Mai . Bei den umsamgrrichen Stresse« ,

der Sittenpolizei in den beiden letzten Nächten wurden wiederum 79 der
Gewerbeimzucht verdächtige Frauenspersonen festgenommen, von denen der
grötzece Teil geschlechtskrank war . — Seit der Aufhebung der öffentlichen
Häuser hat stch di« Zahl der heimlichen Prostituierten ganz erheblich ge¬
steigert.

Diamantene Hochzeit.
fpd . Stammheim (Wctterau ) , 17. Mai . Das Ehepaar K. F . Meides

feierte das Fest der diamantenen Hochzeit. Beide Ehegatten zählen zu¬
sammen 167 Jahre.

Durch Sandmassen verschüttet.
kpd . Rainrod (Oberhessen), 17. Mai . Der 88jLhiige Landwirt Heinrich

Lang wurde beim Sandgraben in der hiestgen Erube von abrusschenden
Sandmassen verschüttet und dabei getötet.

Der Tod durch den Starkstrom.
fpd . Kassel, 17. Mai . In einer der letzten Nächte brannte bet Ihrings¬

hausen die Starkstromleitung durch. Zur Verhütung jeder Eefckhr stellt«
man einen Wachtposten auf . Kaum hatte dieser , ohne auf die Ablösung
zu warten , seinen Posten verlassen , als ein 13jähriger Junge vorbeikam,
den herabhängenden Draht anfaßte und auf der Stelle getötet wurde.

Sport.
* Rund um Wiesbaden . Wie uns vom Stadt - und Landverband für

Leibesübungen mitgeteilt wird , ist der große Staffellauf ,Aund um Wies¬
baden", der im Vorjahr unter außergewöhnlicher Anteilnahme der Be¬
völkerung vor stch ging , auf Sonntag , den 28. Mai , vormittags 11 Uhr,
verlegt worden . Für die dem Verband angehörenden Vereine besteht für
diesen Tag Startoerbot für andere Veranstaltungen . — Die letzte Be¬
sprechung aller Beteiligten findet am Dionstag , den 23. Mai , 7yt  Uhr
abends, in der Turnhalle , Hellmundstratze 28, statt.

* Sport . Am Sonntag spielten die 1. und 2. Mannschaft des Sport¬
klubs „Dorwärts " Wiesbaden 1921 gegen die 1. und 2. Mannschaften von
Langenschwalbach. Resultate : 8:0 bezw. 2:0.

* Der Schwimmklub Wiesbaden im , (5. SJ. , teilt uns mit, datz er
am Freitag , den 19. d. M ., abends 7%  Uhr , im Augusta-Viktoria -Bad
sein Anschwimmen abhält und dazu seine Mitglieder um vollzähliges Er¬
scheinen bittet . Die künftig « Einteilung der, Übungsabende wird dort
bekanntgegeben. Der Trockenschwinnnunterricht usw. in der Turnhalle am
Boseplatz fällt an diesem Abend aus.

* Südweftdeutsch« DanerprSsungsfahrt . Der Rachmeldeschlutzzu dieser
Veranstaltung hat noch eine Reihe von Nennungen gebracht, so datz mm-
mehr insgesamt für die Fahri 39 Wagen in Konkurrenz genannt find. Di«
Konkurrenz 1, Herrenfahrer mit Privatwagen , ist von 29 Kartellklubmit-
glicdern , die Konkurrenz 2, Herrensahrer mit kommerziellem und in¬
dustriellem Interesse , von 18 Kartellklubmitgliedern gemeldet . Rach Steuer-
starken der Wagen find die Teilnehmer in 6 Klassen eingeteilt und hat
Klasse A eine Strecke von 186.8 Kilometer , Klasse B eine Strecke von
499.2 Kilometer , Klasse C eine Strecke von 834.0 Kilometer , Klasse v eine
Strecke von 834.9 Kilometer , Klasse 8 «Ine Strecke von 588.7 ' Kilometer,
Klasse F «In« Strecke von 639.9 Kilometer zurückzulegen, und zwar in der
Zeit von 1 llhr nachts bis nachmittag , 4 Uhr , affo innerhalb 15 Stunden.
Dazwischen liegt das über 49 Kilometer auf der Kaiserpreisremrfirecke
gehende Eeländefahren von der Karlsbrücke hinter Homburg bis vor
Weilburg , für welche Strecke von dem Komitee Maximalzeiten für jede
Steueistärke der gemeldeten Wagen vorgeschrieben find.

Neues aus aller Well.
Durchschlag emes g' stzen Wasserftollens . Zn der Nacht zum 17. Mai

wurde ein 2399 Meter langer Stollen , welcher für den Eemetndeverband
Aistaig bet Qberndorf nach de» PlLnen des Architekten Kimmich der
Stuttgarter Rlederlassung der Dyckerh»ff « . Widmann A.-E . aurgeführt
wurde, glatt und richtig durchschlagen. Es ist besonders bemerkenswert,
datz durch diese grvtz« Läng« des Stollens , der eine Ausschleife des Neckars
abschneidet und ohne Settenstollen in einem Stück zur Ausführung gelangt
ist, das an und für stch nicht bedeutende relative EeMe des Neckars in
grotzziigiger Weise zu «in« modernen Mitteldruckanlage ausgebaut « er»
den wird . •

Eine gra«en»»üe Tragödie spielte sich auf der Bahnstrecke zwischen
Jüterhog nnh Luck-mwalde ab . Dort warf stch ein junges Mädchen, das
von seiner Mutter au» dem Hause vertrieben worden war und dessen
Pater und Brüder im Feld « gefallen find, aus Verzweiflung vor den
v -Zug. Der Unglücklichen wurden Hände und Fütz« abgefahren . Trotz
der grätzlichen Verstümmelungen war fie noch bei voller Besinnung, weigerte
stch aber , ihren Namen zu nennen.

Tödlich« « utouusölle . Auf der Stratze von Löbou nach Reuersdorf
fuhr in der Nähe von Kottmarsdorf ein Auto gegen «inen Baum , wobei
der Kaufmann Hilbig aus R-ugersdorff tödlich verunglückte. Der Elektrv-
techuiker Schackert wurde schwer verletzt . — Nachts fuhr aus der Chaussee
Werder-Braudeuburg dos Automobil des Brandenburger Kaufmanns Beste
gegen einen Baum . Bon den zwölf Insassen des Wagens wurden Frau
Beste und ein Fräulein Schlüter sofort getötet , zwei weitere Personen
schwer oerletzt.

Deutschlandsahrt Wiener Sän ^ r . Der Wiener Mäunergesangverein
hat mit etwa 259 Mitgliedern unter Führung des Borftandes Kcückl seine
Eingersahrt nach Deuffchland angetreten . Zur Verahschiedung hatt«,
sich auf dem Bahnhof Vertreter der deutschen E - s- ndtschast sowie der Vor¬
stand des Bundes der Reichsdeutschen -ingefunden . Die gleichfalls an¬
wesenden Vertreter 0« Wiener EesangsSereinigungen trugen in von deut-

Aus Aunst und Leben.
— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Das Kam-

mermusikfäst zur Feier des SOjähriven BefteHsns des Der-
emis Hai crfveulbÄen Fortgang genamm,«n. Der 2. Tag
war im der Hnuptsalche den Werken Beethovens sewc.iht . Als
große BorlLuier dieses unerreichten Universalgenies kamen
Phil . Gm. Bach mit einer hedeuffamen „Sonate für rwei
Violinen und Klamer " und darnach Jos . Haydn mit otnem
seiner lieLlMten Sire ich au-artette ! — Ov. 64. D-Dur — zu
Wort . Dom Lcioziger Gewandhausauariett
wurde das Werk mit all der hingehenden Wärm « gesyieli.
di« es verlangt : das Adag' v, im seiiier friedsamem Innig¬
keit. zartest aufgefaßt : und mit virtuosem Schwung das un¬
unterbrochen in Sechzehntel - Bewegung . stakkato dahin¬
schwirrende Finale . Unvergesien hlerbe auch der Vortrag
der Beethovenschm G-Dur -Sonate kür Bioltne und Klavier:
die Herren W o l l g a n d t und Mannstädt  lietzcm das
Werk iVi iernem ganzen sonnigen Glanz a-Mtiablen . Dan
dem Beethoven -Werken (im Abendkonzert) binterließ das
Atreichauariett C-Moll Ov. 18 besonders lehenskräfttgem
EindruL Für das abgründige , von dramatischem Pathos
getragene ..Eis -Moll -Quartett ^ hätten vielleicht noch tieffr
greifende Gefüblsakzente in der Wiedergabe angeschlagen
werden können. Dvel vorzüglich Gelungenes bot der 3. T a g
mit der Aufführung von drei Streichauartetten unserer
deutschen Romantiker Schubert , Mendelssohn und
schmnann . Namentlich für die pietätvolle Wiederbelebung
des jetzt fast vergessenen Mendelssobnschen „E-Moll -Ouar-
tetts gebührt den Leipziger Gewandhaus -Künst¬
lern aufrichtiger Dank : ein von Musik überguellendes Werk
mit einem genial erdachten, jugendfrisch menldelssohnieren-
den Scherzo! Am gleichen Tage begann Frau Erler-
vchnaudt (aus München) mit ihren , ebenfalls in rnog-
ttchst historischer Folge geordneten Liedervorträgen . Für
«as Wesen des „deuffchen Lied« " — das einst im 15. und
16. Jahrhundert schon in seiner Art bewundernswerte
Bluten trieb , dann in, 17. und 18. Jahrhundert aber käst
verkümmerte — kommt min allerdings Handels Arie
•.•Dignare Domine“ aus dem ..Dtttinger Tedeum wohl kaum
Jn Betracht : haben doch selbst Mozart und Beethoven für
E deutsche Gelangslorik nur sekundäre Bedeutung . Ein
Geniebsstz freilich — und hier bat schon Goethe als der
Wdsdererwecker der deutschen Liedvoesie mitgesvrochen —.
Mozarts „Deilchen" ! (..Das arme Veilchen" — durfte aber
von der Sängerin nicht grausam seiner stilgemäßen Bor-
ichlagsnote beraubt werden .) Mendelssohns rartstnmge

L« d« wurden darnach gern wieder gehört ' ebenso wie die
m»n Beethoven bsarboiteten ..Schottischen Lieder " mtt Be-
glettung trat Violine . Cello und Klavier . Frau Erler-
ZZ-naudt spendeie überall reife Kunist. aus der
Fülle wr « zwar wohl nÄbt iimner gleich elasst:-
tlven,  doch rmmer gleich machtvollen , üppigen Ält-
orgams geschöpft! So auch am 4. Tag,  wo die gefeierte
Künstlerin namentlich mit den „vier ernsten Gesängen" von

E , überragende Mefftergabe bot . darin stch Ernst
um) Wabroett der Empfindung unwiderleglich offenbarten!

^E ^ ENNS ..Frauen -Liebe und -Leben" ihr Kumsst-
unv Gefüblsausdrukk vielleicht minder geeignet , so zeigte da-

von Schuberts „Grensen der
Menschheit . „Allmacht usw.. thr « eminente Gestaltungs-
kvatt in lglansendster Fassung. Das Abendkonzert brachte
dann orei der schönsten Kannnermusikwerke von Johannes
Brahms : ba§ .,^ ' M?ll-Quartett “, von den Leipziger
Gewandhaus - Kunijtlern  mit feiner Klanadifferenste-
iung und technrschem Schwung gö>vielt : das romantisch an-
gcl>.ruchte Es -Dur -Trw für Violine . Hovn und Klavier,
darm dre Herren Wollgandt . Himmer (als frohge¬
muter „Knabe mit dem Wunderhorn " ) und Mannstädt
eine fartreißend - Lerve aufboten : und schließl'ch das
„Streichsertett G-Dur unter Beihilfe der Herren Fischer
(Viola ) und Bruckner" (Cello ) . Auch dies prächtige.
jugsNdkrAtige Werk m dem Variationen des ..Anda îrtc"
zu förmlich Sandelscher EroßheA aurblühend . im ganzen
aber fast volkstümlich anheimelnd . — war in so virtuos ab¬
gerundeter und zugleich warmherziger Wiedergabe von zwin¬
gender Mrkum, . Künstler und Kunstfreunde schwelgten in
sestfroudigem Genuß ! o . D.

* Das Kultusministerium über die Freiheit der Kuntt.
Aul? eine kleine Anfrage des Abg . Dr . Beyer bat jetzt in
Vertretung des Ministers Unterstoatssekretär Decker geant¬
wortet : „Von emem persönlichen Dernicktungskampf gegen
Bildwerke . Romane . Theaterstück und andere Produkt « oer
Kunst, der unter Verantwortung des Staatsmrnffterrums
geführt werde, ist rm Staatsminissterium nichts bekannt . Das
Staatsministermm ist sich der Bedeutung bewußt , die der
Freiheit des Kunftfchaffens für die künstlerisch« Initiative
der Schaffenden und für die Förderung der Kunst zukvmmt.
Ls wird stets dahin w'rken. daß die Freibett der Kunst ge¬
wahrt bleibt . Andererseits darf die Staatsregierung di«
Fälle nicht übersehen in denen aus geschäftlichen Rücksichten
versucht w«rd . künstlerisch aufgemachten Schmutz als Kunst-
pflegr auszugebsn . Daher kann Freiheit auch auf diesem
Gebiet wicht gleichbedeutend mtt völliger Schrankenlosigkett

sein. Die Schaffung eines Sachverstandigenbeirats für die
Angelegenheiten der Kunst , insbesondere eines Theaterbei-
rats , befindet sich feit länoerer Zett in Dorbereiltung. Pro¬
fessor Brunner ist Rogierunosrat im MinUterrum für Volks-
wohlfahrt und bearbeitet dort einzelne Anselogenheitten der
Jugendpflege : im ubrigLN ist er im Polizeipräsidium Brr-
km Leschätttgt zur Bekämpfung des Schmutzes in Wert und-ÖTuifc.

* Der Rhodesta-Menkch. In Afrika hat man Wrzlich
einen folsilen Menschenrest entdeckt, und zwar itn einem
Schacht der Broken-Hill -Mine in Nor dwest-Rhodesien. Aus
Grund einer illustrierten Beschreibung kommt Dr . Hans
Wemert im „Kosmos "' zu folgendem Ergebnis : Wir sehen
am dem FoM eine Mischung von altcm (noandertaloiden)
UM neuzeitlichem Merkmalen , die bisher in dieser Form noch
nicht bekannt war . und die Ausstellung des neuen Art-
mrmens „Homo Rhockesiensio" erscheint gerechtfertigt Seltne
Bereiitung liegt aber keineswegs darin , daß «r uns «ine
^bekannte Vormenschevstuf« zeigt. Alles , die Geologie der
Fundstätte , die be,liegenden Tierknochen und auch die weni-
WN.EMdinatzonknochen weisen criff eine nachei-zeiMche
Periode bvn. Frubnwnschlich im Sinne des Pithecairthropas
jlt -der R-ooden-er cooTrloTven̂g mW  er für Sie GtiÄteivirtm

Menschsngeichlechtsin Afrika oder gar Südafrika etwas
^LN ^ ^ d̂ Zwsschenstellnn«. diê eMzu^men scheint, schließt S . Woodword . daß er die näMte Stuke

und daß dies^ somitdm
»»i-ieus i«i —«ine Strettfrage.

sve wohl noch lirnse öesorochein werden wrr4>.
Hleine Lffronik.

Kunst und Musik. Zum Abschluß ihres zweiten
veranstaltet di« „Gesellschaft der Musik-

ffeunde «m Odenwald — Sitz Erbach  i . O. — in den
AZ 2N, vom 9. bis 11. Juni ein „O L « n w ä l d e r Musik-
fest 19  2 2 . das ein Kirchenkonzert , rwei Kammermusik-

Erovzerte ein«„Sommernachtmusik"(u.a.Blasauimtett vonK. Schmid) im Freien , lowiv ein Orchesterkonzert des
mstädier Landestbcaterorchesters unter Michael Balling

und unter Mitwirkung von Johanna Hesse (Staatsaoer
Dresden ) mt Schloßkoi zu Fürstenau bringen wird . In den
Kammermusikkonzerten. die in der borühmien Hirschgalerie
des Erbacher Schlosses statffinden . gelangen durch das
Drummguartett aus Darmstadt und weiter « Daimstädter
Künstler Werke hessischer Komponisten zur Uraufführung.
Für das Kircklenkonzert sind di« Herren Professor Schindler
(Orgel ) und Professor Schreiber (Violine ) aus Würzburg
gewonnen.
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schem Volksgefühl beseelten Ansprachen den rbreisenden Kollegen Herz
lichfte Grütze an die deutschen Stammesbrüder im Reich auf . Während
deutsche Volkslieder -ngestimmt wurden , verlieh der Zug die Bahnhofshalle.

Wiederverhaftung eines geflüchteten Raubmörder », Am 23. Februar
wurde in Hamburg der holländische Kaufmann Piper ermordet und be¬
raubt . Als Täter wurden der Schauspieler Richard Bauer und die Wirt
schasterin Gertrud Emmler verhaftet . Bauer gelang es, gleich nach seiner
Festnahme zu flüchten. Et wurde jetzt von der Kriminalpolizei in eine:
Spandauer Gastwirtschaft aufgefunden und verhaftet . Bauer wird noch
wegen Eiftmordversuches in Mecklenburg und wegen verschiedener Ein
bruchsdiebstähle verfolgt . Zn den seinerzeit in Hamburg bei ihm vorge-
fundenen Gepäckstückenbefanden sich Papiere , worin nicht weniger als
47 Diebstähle verzeichnet waren.

Eine überraschende Anstlärung hat jetzt ein Raubüberfall gefunden,
de: im November 1920 durch maskierte Räuber auf das Postamt in
Eelsenkirchen-llcScndorf verübt wurde , bei dem dis Täter unter Androhung
von Gewalt eine Eeldkiste mit 108 VVVM . entwendeten . Die Täter
konnten damals nicht ermittelt werden . Jetzt hat sich herausgestellt , daß
der Raubüberfall von zwei Angestellten der Post ausgeführt worden war,
die nunmehr verhaftet woiden sind.

Festnahme eines oberfchleflschen Bandensührers . In einem von den
alliierten Truppen in Antonienhütte umstellten Easthof befand sich unter
den Banditenmitgliedern auch der berüchtigte Bandenführer Eorka . Gorka
gelang es, zu entkommen: er wurde aber mit vier Kumpanen bald darauf
in Bielschowitz von der Eemeindewache erkannt und verhaftet . Sämtliche
Verbrecher, die im Alter von IS bis 24 Jahren stehen, wurden gefesielt
nach Kattowitz verbracht . Der Schaden , den die Band« angerichtet hat,
wird aus fünf Millionen geschätzt. Einer Blättermeldung aus Breslau
zufolge setzte die Interalliierte Kommission in Oppeln eine besondere
Kommission zur Feststellung der Entschädigungsansprüche ein.

Munitionsexplosion bei Rmiens . Aus Amiens wird die Explosion
eines grotzcn Lagers von deutschen Granaten gemeldet . Das Depot stand
isoliert . Durch die Explosion wurde niemand verwundet und auch die Be¬
schädigungen in den umliegenden Dörfern find nicht bedeutend.

Gasvergiftung zweier Schwestern. In Sonneberg wurden zwei
Schwestern, die 44jährige Hulda Pechauf und die verheiratete 52jährige
Schwester Anna Ehrlicher durch Gas vergiftet aufgrfunden . Eine der
Schwestern hatte beim Backen einen Ohnmachtsansall erlitten . Das Lber-
siedcnde Fett verlöschte die Gasflamme und durch das ausströmende Gas
fanden die beiden Schwestern, von denen eine gelähmt im Bett lag , den
Tod.

Der Allsbruch des Besuvs nimmt , wie aus Neapel gemeldet wird , ständig
zu. Aus der nahen Umgebung sammeln sich große Menschenmaffen, um
das großartige Schauspiel zu betrachten . Die letzten Rächte brachten einen
besonders heftigen Ausbruch. Weithin hört man das unterirdisch- Rollen,
wobei dauernd neben der Lava Steine aus dem Krater herausgeschleudert
werden.

Handelsteil,
Umtausch des Krieg sanleihebesitzes der Sparkassen?

Der Reichsfinanzminister hat dem Deutschen
Sparkassenverband mitgeteilt, daß er bereit sei, für den
Fall des Umtausches der im Besitz der Sparkassen befind¬
lichen Kriegsanleihen gegen tilgbare Namensschatzanwei¬
sungen des Reiches die Zerlegung der neuen Schatzanwei¬
sungen im Falle der Veräußerung zu erleichtern, daß aber
im übrigen die mitgeteilten Umtauschbedingungendas Maß
dessen darslellten. was vom Standpunkt der finanziellen
Leistungsfähigkeit des Reiches vertreten werden könne.
Hierzu schreibt die Zeitschrift des Deutschen Sparkassen¬
verbandes: „Diese Entscheidung des Reichsfinanzministers
ist bedauerlich. )ie Bedingungen genügen in keiner Weise
den Interessen der Sparkassen. Die Sparkassenverwal¬
tungen würden eine sehr schwer tragbare Verantwortung
auf sich nehmen, wenn sie unter diesen Bedingungen in er¬
heblichem Umfange auf den Umtausch eingingen. Wenn
die jetzige Entscheidung des Reichsfinanzministersals end¬
gültig angesehen werden müßte, so müßte es den Sparkassen
überlassen bleiben, bei gegebener Gelegenheit ihren Besitz
an Kriegsanleihen bestmöglichst abzustoßen. Viele Spar¬
kassen sind nur durch die von den Sparkassenverbänden
genährte Hoffnung, daß das Reich ihnen wenigstens teil¬

weise die erlittenen Kursverluste abnehmen oder vergüten
werde, bisher davon abgehalten worden, dem Beispiel
anderer Organisationen und Unternehmungen zu folgen und
ihre Kriegsanleihebestände bei Gelegenheit des Abschlusses
neuer Darlehnsgeschäfte abzugeben. Daß sie, werin diese
Hoffnung getäuscht wird, ihre bisherige Zurückhaltung
aufgeben werden, ist kaum zu bezweifeln. Ebensowenig,
daß in diesem Falle recht erhebliche Bestände von Kriegs¬
anleihe auf den Markt gedrängt werden könnten, deren
Aufnahme durch die Kriegsanleihe-A.-G. nicht ganz leicht
fallen würde, Auch den wiederholten Anträgen des Deut¬
schen Sparkassenverbandes, den Sparkassen ähnlich wie
den Genossenschaften gesetzlich die Möglichkeit zu ver¬
schaffen, einen Teil ihrer Kriegsanleihebestände zur Zah¬
lung von Vermögenssteuern an ihre Kundschaft abzugeben,
ist von der Reichsregierung trotz eines in gleicher Rich¬
tung abgegebenen Votums des vorläufigen Reichswirtschafts¬
rates nicht entsprochen worden. Unter diesen Umständen
werden die Sparkassen schwerlich geneigt sein, an einer
späteren inneren Anleihe des Reiches sich zu beteiligen.Der Deutsche Suarkassenverband hat deshalb das Reiclis-
fmanzministerium um nochmalige Erwägung ersucht, ob
nicht durch einen für die Sparkassen annehmbaren Um¬
tausch ihrer Kriegsanleihebestände gegen tilgbare Schatz¬
anweisungen des Reiches oder auf einem anderen geeig¬
neten Wege ein Ausgleich für die enormen Kursverluste
gewährt werden könne.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 18.

Helttnd . . . . . . .
Bnenos-Aires.
Belgien . . . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark: . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris . . . . . . . . .
Schweiz. . . . . . .
Spanien.
Wien (Deutscb-OeaL) .
Prag.
Budapest . . . . . . .
Sofia » » » » . . . .
Japan .
Rio de Janeiro . . . .

Mai, Drahtliche
17. Mai 1922

«szahl ongen kür
18. Mai 192!

Geld
11235.90
106 .60

2401 .95
5366 .25
6167 .25
7405 .70

596 .75
1523 .05
1287 .35

288 .88
2636 . 90
5548 .05
4539 .30

2 . 93
551 .60

86 .75
212 .70
136 .75

4019—

Brief
11264.10
106 .90

2408 .05
5381 .75
6182 .75
7425 .30

598 .25
1526 .95
1260 .65

289 .62
2643 .30
5561 .95
4550 .70

2 .97
553 .20

36 .85
213 .30
137 .75

4031—

Geld
11485.60
108 .20

2431 .95.
5493 .10
6307 .10
7565 .30

613 .20
1533 .05
1313 .85

2S3 .63
267 1.65
5622 .96
4604 .20

3 .55
667 .25

37 .25
223 .70
138—

4044—

Briet
11514.40
108 .52

2438 .05
5506 .90
6322 .90
7584 .50

614 .80
1538 .95
1319 .15

294 .37
2678 . 35
5637 .05
4615 .80

3 .95
563 .75

37 .35
224 .30
139 .—

4056 . -

Gründung eines Syndikats mit Rußland.
Wie aus Breslau gemeldet wird, ist seit einiger Zeit

die Gründung eines Syndikats mit Rußland in Vorberei¬
tung, das vor dem Abschluß steht. Der Zweck des Syndi¬
kats ist. zur Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungenmit Rußland, eine größere Anzahl industrieller Unterneh¬
mungen zu einem gemeinsamen Vorgehen zusammenzu¬
fassen. Es handelt sich um solche Industrien, deren Er¬
zeugnisse dem wirtschaftlichen Wiederaufbau Rußlands
dienen können, nicht um Luxusindustrien. Die Namen der
angeschlossenen Firmen sind bis jetzt noch nicht veröffent¬
licht worden. Man weiß aber, daß eine ganze Anzahl be¬
deutender schlesischer Werke dabei ist, außerdem ist die
Beteiligung leistungsfähiger Firmen aus Mittel-, West- und
Süddeutschland bereits ' gesichert. Die angeschlossenen
Firmen vertreten u. a. folgende Waren gruppen: Verlade-
und Transportanlagen. Eisenbahnwagen und anderen Eisen¬
bahnbedarf. Lastkraftwagen, landwirtschaftliche Maschinen
und Einrichtungen, Wasserkraftanlagen, Textilmaschinen,
Metallwaren für technische Zwecke, Baumaterial, Bauaus¬
führung in Holz. Beton. Eisen usw., Chemikalien und sani¬
täre Bedarfsartikel. Glas und Glaswaren, Schuhwaren,
Webwaren. Wollwaren. ferner ist auch eine SeeschiffaKrts-
geseilschaft beteiligt. Die Verhandlungen des Syndikats
mit den russischen Stellen gehen teils durch die Vermitt¬
lung der russischen Handelsvertreter in Berlin, teils wird
direkt mit der Moskauer Regierung verhandelt. Die Ver-

Liköre

Backpulver
Kulmbadier Petzbräu

ist ein Gesundheitsbierersten Ranges, das seit Jahr¬
zehnten Rekonvaleszenten, Blutarmen, stillenden
Müttern ärztlich empfohlen wird.

Kuiiiibacher Petzbräu erzielte auf allen
beschickten Ausstellungen des In- und Auslandes
hohe und höchste Auszeichnungen.

Kulmhacher Petzbräu wird in höchst-
prozentiger Qualität, ohne Zusatz von Surro¬
gaten, gebraut und ist in Flaschen bei folgendenHerren zu haben:

Göbenstr. 33. Ph. Mankel. Tel. 1608.
Emscr Str. 20, L. Fischer.
Lothringer Str. 32, H. Stein.
Luxemburgplatz2, Chr. Schupp. Tel. 1393.
Oranienstr. 21, Carl Schnell.
Schwalbacher Str. 78, M. Glehl.
Torekstr. 8, Gg. Pfeiffer.
Bülowstr. 11, B. Knorr.
Zimmermannstr. 2, Hch. Schäfer. Tel. 2838.
Aussciumkstcllen durch Plakate kenntlich. <z

Ein Iransport prima Hnnnnv.
Ferkel mb  Nllferschmeine

steht von Samstag , de« 20., bis
einschließlich Montag, den 22. Mai,

preiswert zum Verkauf bei 474

Heinr. Herziger
Schierstein.

Slegante
Oamen-ßüte

für'den fiodisommer

JKIeinofen &. !Kipp
SfJIühlgasse 17

önhaber:

Luise SfCleinofen Johanna 3Cipp

handlungen erstrecken sich u. a. auch auf den Erwerb Liner
Bergwerkskonzession. Eine Expedition nach Rußland ist
für die nächste Zeit in Aussicht genommen.
Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 7. bis 13. Mai 1922.

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . . . . 100 kg
Heu . 100 kg
Krummstroh 100 kg

Mk.
bis

Preis
von
—.—1400—

700—
—400—

Butter, Eier, Käse
und Milch

Butter . l kg 148.— HO—
Margarine . . . 1 kg 64.— 76.
Eier . . . .
Handkäse .
Vollmilch. .
Kurmilch . .

1 St". 4.10 4.40
. 1 St. —. - 1.50
. 1 Ltr. —10 .40
. 1 Ltr . 1&- 15—

Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . 100 kg-
Eßkartoffeln . . 1 kg 6.20
Zwiebeln . . . . 1 kg 28.—

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg —■»—
Rotkraut . 1 kg —.—
Wirsing . 1 kg —•—
Rosenkohl . . . . 1 kg —.—
Grünkohl . 1 kg —.—
Gelbe Rüben . . . 1 kg 16.—
Schwarzwurzel . . 1 kg —.—
Rote Rüben . . . 1 kg 12.—
Weisse Rüben • . 1 kg —.—
Erdkohlrabi . . . 1 kg —.—
Spinat . 1 kg 16.—
Blumenkohl (ausl.) 1 kg —.—
Meerrettioh . . . . 1 St. 2.—
Sellerie . 1 St. 3. —
Lattichsalat . . . 1 kg 50.—
Feldsalat . 1 kg 66.—
Rettich . 1 St. —
Lauch . 1 St. 1.50

Obst
Eßäpfel. deutsche
Kochäptel
Eßbirnen .
Kochbirnen
Zitronen .
Apfeisinen
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse

530.—
6.40

30.—

20 .—
24.—
16.—
12.—
4.—

18—
10—
10—
60.—
65—
3—
3.—

1 kg —
. 1 kg 20.--1 kg
. 1 kg.ist . a-
, 18 t.
- * kg —-1 kg —.-
. 1 kg —

30—
20—

2.50
10_

Fische
Hering , gesalzen . 1 St. 2— 4.50
Seeweißlinge(MerL)l kg 16— 20—
Schellfisch . . . . 1 kg 24.— 32.—
Bratsch ellfisch . . 1 kg 16— 20.—
Kabeljau, ganz . . 1 kg 20.— 28.—
Kabeljau, Ausschn. 1 kg 24.— 32.—
Heilbutt , ganz . . 1 kg 80—100.—
Heilbutt L Ausschn. 1 kg —.—120.—
Steinbutt , ganz . . 1 kg 80.—130.—
Scholle . 1 kg CO.— 60—
Seezunge, große . 1 kgl20.—120—
Seezunge, kleine . 1 kg —.—110.—
Rotzunge(Limand.)1 kg 50.— 60.—
Hecht , lebend . . 1 kg —.— 70.—
Karpfen , lebend . 1 kg —.— 80.—
Schleien, lebend . 1 kglOO,—120.—
Seehecht , ganz . . 1 kg 24.— 40.—
Seehecht !. Aussch.1 kg —.— 50.—
Zander , allgem . . 1 kg 45.— 90.—

Preis Mk.
von bis

Rheinzander . . . 1 kg 50.—100—
Bachforellen, leb. 1 kg —, —300.—
Salm, frisch, ganz 1 kglSO.—200—
Salm i. Ausschn. . 1 kg — 300.—
Bl auf eichen . . . 1 kg —- —

Geflügel und Wild
Gans . l kg —.—100.—
Truthahn . . . . 1 kg —.— —.—
Enten . 1 kg —.—116.—
Hahn. 1 kg 96.— 120.—
Huhn . 1 kg —.—100.—
Kapaune . 1 kg —.—110.—Taube . 1 St. 25.—

Flcischwarcn
Schinken(gekocht) 1 kgl44 .—160.—
Dörrfleisch . . . . 1 kg !12.—120.—
Solperfleisch . . . 1 kg 96.—104.—
Nierenfett . . . 1 kg 89.— 80.—
Schwarcenmagen . 1 kg 72.—100.—
Bratwurst . . . . 1 kg ——  96.—
Fleischwurst . . . 1 kg 64.— 80.—
Leberwurst . . . . 1 kg 48.— 60.—
Leberwurst , bess. 1 kg 80.- 112.—
Blutwurst , frisch . 1 kg 48.— 80.—
Blutwurst, Hausm. 1 kg 60.— 96.—
Roßfleisch . . . . 1 kg —.— 36.—
Hülsenfrüchteu.Mehl

im Großbezug
Erbsen , gelbe, z. Kochen,

ungeschält . . 109 kg 1600—160o
Speisebohnen . 100 kg 1400—1500
Linsen . 100 kg 260:)—3000
Weizenmehl Nr.0100 kg 2200—2300
RoggenmehlNr.0 100 kg — 1600

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen- u.
Weizenmehl) . 1 Laib — - 14.20

Weißbrot . . . . 1 Laib —18 .20
Brötchen (frei) . . 55g —.— 1.—

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg 22.— 24.—
Erbsen z. Kochen. 1 kg 13.— 17.—
Speisebohnen . . 1 kg 16.— 17.—
Linsen . 1 kg —25 .—
Fadennudeln . . . 1 kg 27.— 34.—
Weizengrieß . . . 1 kg 20.— 26.—
Gerstengraupen . 1 kg 18.— 23.—
Reis . 1 kg 22.— 32.—
Haferflocken . . . 1 kg 15.— 19.—
Gemischt.Backob3tl kg —.- .—
Kaffee,gebrannter 1 kgl80.—200.—
Zucker, harter . . 1 kg 30.— 34.—
Speisesalz . . . . 1 kg 2.— 2.80
Schweineschmalz,

ausländisches . 1 kg —.-
Tafelöl . 1 Ltr. —60.
Salatöl . 1 Ltr. —.-
Rüböl . 1 Ltr . —50 .—

Heiz- und
Beleucbtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg 104.40—.—Braunkohlen¬
briketts . . . . 50 kg 60.45 —

Petroleum . . . . 1 Ltr . 11.50 13.—

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
chmiptschrtftseiter: H. Sekts»

E-« -mtw- rtN» ftlr den politischenT-il: tz. Sekts « : Nlr bm  wnt»
««ttungsteiC: ff, «üntl )er ; für den lokalen und provinziellenTeil, so« t»

und Handel: W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:
tz. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.

». « « tag 6er fi. Schell enderz ' chen Hofduchdruckerei in » t« ba»»
Sprechstunde  der Schriftleituu, 13 bi, I Utze.
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kaufen Sie stets
preiswert im

G. KNEIPP
DENTIST

Behandlang von Zahnkrankheiten
Zahnersatz, Kronen- und Brücken-Arbeiten

Zahntechn. Röntgenlaboratorium
Sprechstunden 9—1 und 3—6.

Wiesbaden Friedrichstraße 39, 2,
Ecke Neugasse.

Damen -Wollstrickjacken.
Jumper usw.

in Ia Qualität finden Sie trotz enormer Preis¬
steigerung in größter Auswahl zu billigsten Preisen

bei Alfred Seröser, 9EllenbWngG 9.
Telephon 2736.

* * * * * * * *
S MniMtamnaiHi lt

Durch meine intimen Beziehungen zu
den größten eisässischen Webereien bin
ich in der Lage, besonders preiswert

zu offerieren!
Rips - Pique , Elsässer Ware,

— > 100 breit . Mtr. lOO *
Seidenbatist , 120 br., „ 88 M
B.-Voile , bunt . . . . SOi
Voll-Voile , weiß . . . „ lOO .«

mM  Schweizer Voll-Voile 135, 120 X
■ Hemdenzephire . . 85, 62 M

BlusenflaneHe . . SO x
Besonders preiswert:

Kretonne -, Hessel -, Damast-
Bettücher etc.

Ecke Sĉwaibacher str*Faulbrunnenstr.

%
%

w _ %Probieren geht über studieren!

Adolf Taustein,
Textil- n. Kurzwaren en gros en detail

5 Am Römertor 5.

* * * * * * * *
Modernes Speisezimmer

dunkel Eichen, bestehend aus : Büfett, Kredenz, Aus-
ziehttsch, a Lederstühlen, zu verkaufen.

Händler verbeten. Anzusehen1—3 Uhr.
Zipp, Adelheidftraße18, I.
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! Mm -AnBete
^ Weibliche Personen
[  KanfmSimisch» Personal ;

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

WlNSWH
oder Lehrfränleln aus
achtbarer Familie für
sofort oder bald gesucht.

Schokoladenhaus
Earl F . Müller

Langgafse 8.

Lehrfräulem
für sof. Eintritt gesucht.

Emil Fischer.
Kunstaewerbl . Erzeugnisse

Wilbelmstr . 12.

Lehrmädchen
für den Verkauf sucht

Gerstel & Israel,
Langgasse 19.

j Gewer WÄes 'Nerf onal^

Junge Same
aus guter Familie,
hat Gelegenheit in
uns . Laboratorium
gründl . Kenntnisse
i . d. Chemie (Bes.
Analyse ) zu erwerb.
Nach Ausbild , f ste
Anstellung in uns.
Fabri k a .Assistentin
des Betriebsleiters . ,
Zusdir .u.T.14946an
Ann.-Esp . D. Frenz,
G. m. b . H., Mainz. .

Selbständige
Taillenarbeiterin

u. Zuarbeiterin gesucht.
I , Aerrchau. i5oldgusse 19

Meinmädchen
' J ll. WM >>ch« I ” jU „ -y |flj£ .

bei bobem Lohn. Putz- _ Luisenstraüe 24.  1 r
krau vorbaiwen . Wasche f£ t n (msXAÄ«
außer dem öcus . UJlll JJiQOCf ) £ tt

JPifftelrngt , r ^h . I füx den Haushalt.

Rorgen -AusgaLe. Erste» Blatt . Seit « 8

fe |fl« toi« lliea
u... Alleinm .. w. kochen, zu uwri Kindern gesucht.
Kuchenm. Fr . Elise Lang . A. Tischler. Schläkerskoof
gcwerbsm . St .-V. Wase - _ hei Wiegendenmttnnfti . 31. 1. X. 2363 ***** * - ? -

«Ä » M E ^ inmädchen
oder best. Alleinmädchen I Äbn "'Hichck " Biebrich!
» a tj. b &m Anssichtstimn 1.

Eins. Stütze . oder , bejfl
Alleinmädch.. das kochen
kann, in kl. Haush . (zwei
" !ers.) i  1 . Juni gesucht das nähen , bügeln und

ambachta ! 12, 1.  servieren kann. Etwas
Einfache Stütze. iranz erwünscht. Adresse'

die kochen kann , neben oAvchier . Saloatorste . 3
Hausmädchen gesucht. I ^iadto -irk. Man» _'

Dr . Qurin . _ | Saul . Frau od. Mädch.
2mal wöchentl. 2 Stund,
vorm, gesucht Bülow-
straße 1. 2 links.

Junaes Mädchen
welches etwas kochen k.. oder Frau gesucht zum
in kinderlosen Haushalt Kochen für täglich von
ver 1. Juni , gesucht. 11 bis 1 Uhr. Zu er-
„ . Mekser»chmidt. fragen bei Wirth . Emser
Emser Straße 34. Part . Straße 44. 2

Sumboldtftraße 7. 2.
Ehrliches zuverlässiges

AllernmSdchen

Vertretung
zu vergeben für

Gummiwaren.
Anfr. in. Referenz , an

Bereinigte Berlin-
Frankfurter Gummi
waaren -Kabrikeu,Seln-

tzaaseu b. Frkft . M.

Erprobter
Maschinen¬

schreiber
für Arbeiten in italien.
u. mögl. in französischer
Sprache , wird dringend
gesucht. Antwort unter
U. 335 an den Tagbl .-Vl .
C « ewerblkches Personal)

Zum 1. Juni od später

Mll - s, « « RM, « , mäMtn  täaIiS ron
das kochen I. u. Haus - 9—3 Uhr gesuchtarbeit mitverrichtet . ge- I Tha «,ark»e<.k- »i
kuckt. . 2. ,Madcken . vorb . s 3ü »« I. Frau ^ ” '

Mädchen nir nachm.Kranzhühler . Fresenius - 1od
itMüe 18. Fernspr , 4008. zu ' lH Kind "sofort

Tüchtiges Igesucht? Omens, Graben?
Mlernmadchen 2- 2 §t . t . _
nelufht MoriNftr . 15. 1 1.1 anst.

Alleinmädchen iftetfj . MädchtzN
für alleinstehende Dame
aesucht. Vorzuspreck.en nt. O . NNNötz » <j r̂a

Pt 1 von 8—4 Uhr oder für
-frndtstraße 3.—1_ rechts. | ganz gesucht. Näheres

Aelterer tüchtiger

rilgsWöldK
Jahresstelle , sof. gesucht.

SW SaunoDR
Kochbrunnenplatz 1.

IlMIllgschllM
sucht H. Gabviel.

MW » «Mn
gehicht.

Gärtn . Bohl . Schierftein.
Biierwea T

SWmMMillig
gesucht Nerostraße 35.

Schneiderlehrling ges.
Dämel . Sellmundstr . 12.

Oranienstraße 58 1.

für sofort gesucht
_ Alwinenstr . 24.
Hausmädchen

gesucht. Metzgerei Herr-
mann. Walramttruße 6

Ehrl , tücht. Mädchen
von morg . 9 bis nachm,
für alle Hausarb . gesucht
Oranienstraße 16. 4.

, Mädch. v. 9—2 (m. Eii
| fle?. Eckwalb. Str . 3. 1

SMm eSri. M
_ 2ntul wöchentlich 2 Std.

b. g. Verpfleg , u . h . Lohn ftir leichte Hausarbeit
per sof. ges . Vorstell , zw. SS' “™- 0 Bhilivv Herth.
1—3 oder 7- 8 Uhr abds . rofat 2

Zuarbeüerinnen
jtemrht. Al lier Marietteo Trr,  ^

Zuarbeüerin
_ sucht
Damen -Schneiderei Becht.

»ellmundstr . 56. 2.

Iuqendliche

stellt ein
Kgaröttöchbll! Menes

Rheiimnuer Str . 7.

MöWn
aesucht. Aoeoke. Rauen,
ihaler Straße 10.

B,snj ? rckrin ?  S , I 1.1? Mch
für einige Stunden tag
lich. Vorzust. 3—4 U
Saiiersteiner Str . 17.

srn.  stnKiifni
o.'i Luremhuraitr . 2 3.-r.
Gut empfohlene

Stundenfrau
für tägl . von 2—4 nachm,
gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 22. 2 rechts

M - KM

Sauspersonal
Zuverläss . erfahrenes

Kinderfräuiein
Bö. W.MöllMAn
SU 2 Kindern im Alter
von 2-4 Jahren und
4 Monaten zum 1 Juni
-Ke.' fu: sofort gesucht.
Frau Regrerungsasfessor

. . . Vrange.Niktoriattr 9 Dort.

MW«
iiil ' t tagsüber bei gutem
Lohn und Verpflegung
ein zuverlfsiges

MmSdihM
Johannisberger Str.
Parterre rechts.
, . . Kindermädchen
her hohem Lohn u. guter
Behandl . gesucht. Riesel.
Dotzheimer Strakie 11.

Erfahrene Pflegerin
mit gut . Zeugn .. w. sich
auch etwas im Haushalt
betätigt , von zwei alten
Damen gesucht EmserStrahe 8. 2 links

SWhlilM

Ein älterer ., alleinsteh.

Frau
?,UI  Leitung des Haush.

e. .Bäckerei,
geichaftes in Wiesbaden.
!? »suk>er. freie Kost ohne

gegen, geringe
Vergütung . Oft unter
» - SäS an Taabl ^Verl.

lläifö ^ n
zuverlässig u. perfekt im
Kocken. zu 2 Personen
gesucht. Silie vorhanden,

Frau Emil Engel . '
Taununsttrahe 14, 1.

Tüchtiges sauberes
Mädchen

für sofort gesucht.
Konditorei Bethge.
Faulbrunnenftr . 42.

Meinmädchen^
n. emvf . in kl. Prioat-
lausbalt bei g Lohn sei . „on 8—10 llbr oei,uhi
^ Kran En.il Engel '

^ ^ elfftl Taunusstratze 1das selbständig kochenI Zaoerl . saub? Monats-
aek̂ hi ^ET °? t^ Lohn frnu für dauernd zu zweigesucht Dambachtal 39. lPersonen von Vs9—3 Uhr
— 1370;—--rL - gesucht. Borzustellen von
««tflfÄ 'Ä ' V ÄL ^ isr*

- 1 Monatsfrau
!tosl . 3—4 Std . vorm, sei
Abclfsallee 45. 2.

. . Saubere kraft. Monats^
^ krau täglich 2 Stunden

gute Dauersiell gesucht. Inorm , gesucht. Eallns,
AdelhuML 70. 1.  i W - lasstraye 33,

Gewandtes

Hausmädchen

MSdckm ! Wp - . « Au
,Ü-h 2 Std . am Tag gesi-cht- ->rahr . KiM> und Taunusstratze 32. 1.

Saubere fleitzige

HausmädchenF zMre Mm
das etwas kochen kann 1 -) cu .—L.n 4x<»ri*
oder erlernen möLte . N.ur,1 - 2 Stunden täglich

Fra « Delkeskamv.
Rosielftr. 1.

Ecke Jdsieiner Strage.
Teleobon 4250.

gesucht.
Ulrich. Müller u. Bolz.

Vabnhofftr

Hausmädchen
f kl. Haushalt (2 Vers.) !

’Vsk
'erlag {

an
gesucht

Saubere
für jeden Frei
Rosenftrasie 6._

Laufmädchen
'uchb̂ Köchin vo^ Noh' gesucht. Blumengeschäft
Naiiizo - Strotze 2

Mädchen
das bürgerl . kochen kann. >

C. Brömser.
Maurrtinsstrasie 11.
Stadtk . ebrl . junges

Rädchen.
zum 1. od. '15. Juni bei " ir Ausgänge gesucht.

8?« N »'

m kleinen Haushalt für lyafnai}
leichte Hausarbeit bei Ges. sehr geLild. Herr,
guter Verpflegung und Thrist . der ruff Sprache
hohem Lohn per sofort vollkommen mächtig, als
oder 1. Jum gesucht, evtl. ~

amilien -Anschluk. Nah.
iülowstrahe 15. 2 l.

Bost eres perfektes I u - 4->—
AllernmSdchen gÄwS ” ’i « g CI,r tfSi
mit besten Enwfrhl . für M . dm Tgahl
kl. Haushalt (2 Vers.) I » UanÄ. Buchhalter
bei hohem Gebalt u. best I (auch Steueriachen)
Verpflegung sofort »eiuÄt ragl . stuildeiun. ges.
Schmkesdarkitr . 3. 1 Ls - ' nur Äed. D. 354

Dolmetscher
schrifll. Uebersetzer »u

Chauffeur
nur ersMasi.. mit guten
Zeugn gesucht. Näheres
Wilhelmstrabe 42. 3 St ..
n  Uhr

Jüngerer kräftiger
Hausbursche

16—18  Jahre , gesucht
Sehr . Losen.

Bismar ckrina 29.

MWUWsKM
mit na - Jahresreugnisbrn

sofort aehicht.
Franz Banmann.

_ Kohonmnenolatz1,
TÄtlilüiäf

oder Mädchen
für leichte Arbeit gesucht
C. Schnitze. Langgo.sse 25.

Suche Beschält. Koch.. ,
Stricken. Off. u. F. 35« I
an den Tagbl .-Berlag.
{ Hansperfonal 1

M . Wsik . junge DM I
etw. Sorachkenntn.. sucht
in gutem Hause Stelle
tagsüber als Gesellschaft..
neisebegleiterin od. Em¬

pfangsdame usw. Frdl.
Zuschriften unter K. 353
an den Ta gbL-Derlag.

Englisb Ich
seeks Position as Com- 1
panion , Secretarv , help
in good house . Oft. ander |
W. 349 Tagbl .-Verlag.

Befletes Mi«
in allen Hausarbeiten ge- !
wandt (auch lochen) sucht!
Stellung bei gut . Gehalt
in best. Lause. Ausländ,
bevorzugt . Offerten unt.

Bon großem Fabrikkontor werden

einige junge Damen
mit guter Vorbildung als Anfängerinnen ges.
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften u. Gehalts¬
ansprüchen unt . M. 1678 an Aun .-Exp ®. Frenz,
G. m. b. H„ Mainz . F31

Buchhalterin
die Maschme schreiben kann, gesucht für ein Auto¬
geschäft. Dieselbe muß selbständig im Lohnwesen sein.
Off. mit Angabe des Gehalts sind schrifll. einzureichen.

Tüchtige Jackenarbeiterin
per sofort gesucht.

S . Guitmann.
S 35)
, 'fsä * rvcht für 8 bis 10 Tage
Ausbilfsstelle . Off. unter
L. 354 Taabl .-Nerlaa.

Pe rl ,

Tüchtige selbständige

Schneiderin
in der Wein-

StÜtze

fanm ' p * iBi?t eea In*! " 18e^ Schmidt , Mmertor 1,  3.
Hausb-llt Oiferten unt.' I (¥1) *«
'M.  355 an Taabl -Berl. \ sNcheN

einen  tüchtigen selbständigen,
gUOlf brauche erfahrenen

ffjr m «jt | p ? firf )| df Kaufmann
ln  J der eine umfangreiche Korrespondenz durch-
Auftt in f. Kin 7w'eck; selbständig erledigen kann . Gehalt wird
Erlern , des fein. Haush . nach Leistung geregelt . — Möglichst baldiger
frau"5" bfr ^us - Eintritt erwünscht. — Angebote mit Bild und

Frau Avoth. Weih, j Zeugnisabschriften an 469
A . Wilh ^ my . G. m . b. H.,

Weinbau :: Weinhandel,
Hattenheim , Rheingau.

Worms . Neümaikt.

Alleinstehende Fra«
rnchi sofort Stellung zu
Iterem Herrn od. Dame.

Zu erfragen Hallgartcr
Straße 4. Mtb . 1 St.

^Sekdllche Personen 1

^ ««mfmiuäkschesPlersönal^

FMeln sucht Stellung
als Stenosr . u. Schreib-
masch.. eventl . Kost und
Logis im Hause. Tepper.
Bleidistr-iße 41. 1

MttkS MM»
in Kurz- u. Wollmaren-
brancke durchaus erfahr,
u geeignet Vertrauens¬
posten cmszufüllen . sucht
dgl. Dn häft . EeN . Off

S . 352 an ^ aabl -R.
Geh. Dame.

ousgob. Krankenpfl .. per¬
fekt in Mas .HinenschreiL..
Stenoar .. Buchs., sucht
Betätig , für 2—3 Std.
tägl . Off. unter M. 352
an dm Tagbl .-Verül ».
) GewerANches Person »? )

Ehrl , anständigesFräulein
lucht Stelle als Servier-
fraul . od. ir-nst irgend¬
welcher Art . auch ge-
Eudt im Wäschenäben.
Ofterten unter A. 379
LN den Taabk-Nersng
Krankenschwester

äußerst g-wisienh.. staatl.
seor .. sucht pasiende Be-
tatiaung . Offerten unter
O. 355 an  Tagbi -Berl.

Wn « Lüchen ! TI Cf ) f ) Cllt C V tlt)
ff ™ sucht eine perfekt in doppelter Buchführung u . Maschinen-

ich- - » - - . « - „ <« «.

L ! «Mdmr WWestbr « . W « « e i.

- 1-- - - « mslW 68, m
schön möbl . ein- u. rwn-jkÄiAWM !I Setmietungen 1Stellung bei *

in kleinem gutem Saus - MShl. Zimmer . Mank. re.
halt gegen nur gute Be- - -
Handlung und Bezahlung . Schwalhacher Str . 8, 4 r„
Off. mit Rückporto unter ! fein möbl. Zimmer frei.
O. 354 Taabl .-Berlag. ' -

Kinderlieb . Mädchen
sucht Stelle zu 1 oder
2 Kindern , macht auch ^
etwas Sausarbeit mit . zu vermieten
Oft u.. « . 354 T.-Berl. eingerichtet

Frau, !. ta «süh. Besch. ! SchöNSS

Zimmer
nnz neu
etz gstr. 4

î mkc iiV -**'*’•I Schöne
feit -grwu f. st . über Balkon -Zimmer

Mittag . Westendstr. t  4r | on Äarflafte 3U  vermiet.
t MiinnNche Personen I  I Dotzheimer Str . 58. 3
i H '-nnische. Personal \\  Fremdenzimmer
1 - , Imit 2 Betten für Kur-

Zuiiz. itaufntfiiin|ÄiÄiSüz
" -NS ? | EALL . ' » !.

Schuh- u, Schubartikel-
bändlor . sucki in Wies¬
baden oder Mainz , gleich
w. Position . Gute fran- j
roi. Porkenntnisie . Oft
unter A. 981 an den!
Tagbl .-Verlag _

elektt. Licht u. Heizung
an aHeinfteh. ordentl.
weibl . Person geg. etw.
Hausarbeit zu verm.
Anzufeben zwischen 2 u.
3 Uhr bei Kleiuofe ».
Schillervlatz 2. 4.

. . . zw
bettiges Bim. auf .Tage
und Wochen mit Früh-
stuck abznaeben.

Besseres eins. Mädchen
oder Frau kann mödl.
Zimmer bei Herrschaft
erhalten gegen täglich
etwas Hausarbeit . Off.
u. D. 341 Tagbl .-Verlag.

Als Dimermieter
findet Deutscher oder
neutr . Ausl in berr-
sckaftl. Hause gut möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer,
eventl . mit Küchenben.
Telephon vorb Zu er-
fraae :, i. Tagbl ^D. La

MI« Well
in Lungen - Schmnlda»
beste Lage, am Kurbaus,
mit grobem Park , schone
neu eingerichtete Zim
mit Frühstück, « i verm
Leer« Zim.. Muni . asm.

Gr . sonnige Muni , an
gut emps. Frau adrug.
g. tägl . Hausarb . Rüdss-
beimer Straße 15, 3.

Pens . Beamter
ehr rüstig, buht Ver¬
trauens - cd. Reisevosten. I
Oft . u. B. 352 Tagbl -B. Me Mit
' « coervttches Porsouöi^  guck als Fabrikrcmm ^ eignet , in der Nähe
.Pens. Beumter . gelernt , des Güterbahnhofs zu vermieten.
-chremer. sucht̂ Stelle . ! Anfragen unter U . 354 an den Tagbl .-Berl.

Junger , solider Herr
aus guter Familie sucht
in Mainz oder nächster

Wer 2 - L ' k " ° 1 fSft

u. L. 356 Taabl -Nl.  I
Junger Chaufteur,

gelernt ^ Sck lasier, mit jallen Rcvaratmen ver-
raut . sticht Stell . Fübrer-

' chein 2 u. 3b. Off unt.
A. 982 an Tagbl .-Berl.

würde rntcllia Künstler
mit Familie in Billa
oder gutem Hause eine

«M 'Isisen Sperrälarttkeis . wel.tnr ein :m großen I „nmM ^ veriE -tmĈ Ott
Bedürfnis entf«ri*tt an ehren Herrn ober »I, I j If 352" an den

TagbC-Verlan

Sicheres Eristenz - Angebot!
Für dicsig-n Bezirk ist der Alleumertrieh eines!

Bedürfnis entspricht, an einen Herrn »der Dame zu
rrrgrbcv Da der Artikel in sämtlichen HauZhal-
tawen  so « ie fast in allen GeschNtc,, dunernd be- , ^ r  ,
mtiat  Ehb . ist stände, m * r.t *Wes sewührleistct IMlle KollaNdlscke
und b- be Verdienstmöglichfeit gehören. Erf -nber - ' ^ V
ft» es Kapital ca 5 - 10 09-) Mk Gefl. Angcü. unt.

B. 4227 an Jirsalidendanl. Feanlsnr, u. R . kftf4

Zimmer.
Off . unt M. O. 2945 an
An»»« Molle, Münche n,
Fran ;o,e sucht gut möbl.

Mai », «roßos« ortzeng. «. «Aemoure^ chchäft
MUlch). suchts. sofort od. spär. bei guter BezaHtm^

MM Ml!Berfiiifet.
EmtrittSternun unter W. 1542» an Aun^Erv « ,.

Frenz. « . m. K. H.. « ut»z.
A«n> »lwed.

F3i

Israelitin
welche deutsch lern . will,
sucht Aufnahme in guter

lie geg. Drrgütuua.

'mJm.

i geg . Beraub
n unter T.

Tagbl .-Berlei
345

DMermieter smü.
Iii&rmM

Zrmmer . ungestört. Ein¬
gang . Näbe Hauptbabn-
bof. Angebote mit Preis
unter W. 348 Taabl .-Bl .

Möbl . Zimmer
sticht bis 400 Mark

Tepper.
Bleick>straße 41. 1.

Möbl. Zimmerm. Koch-
>elegeub. od. Mans. mit
Lasvorricht . v. anständ.
Fräulein ver 1. Juni geg.

Bez. zu mieten sei
353 Tagbl .-Bl.

sucht

unter IOfferte « unter D. 353
»«m den raabl -Verla»
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Gebildeter Herr sucht!

, In ein. benl . Taunus-
ftadtchen w. 3—4-Z.-W.

VI,* I cv , geb. (Pr . 600 Mk.) gegen
Gebildeter Herr lucht e. gl . od. grob. in Wiesb.

l» on möbliertes Zimmer . Til -Off. D. 343 T.-Verl.Offerten mit Preiscng.
u. U 353

I£ Kavitalien-Gefuche]m Whrt » 1
voller Pension . Off . mit
Preis u. O. 352 T.-Berl.

Eine ruhige Dame
Dauermietrrin . kuckt
möbl . Zimmer
mit elektr. Lickt. Be¬
dien.. im Villenviertel,
ver 1. Juni oder gleick.
Offerten mit Preis unt
E . 353 an Taabl . Verl.

Gebildete Dame kuckt

leb such. u.verg . stetst
Hypothekengelder
zu zeitgem. Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel. 6336.

6000 Mk.
von kl. fein . Pension geg.

fonnig. (uff.3im.
in besi. Villa , mit voller!
Pervflegung . Offerten m.
Preisangabe unt . F . 352 Hobe Zinsen u. 25fache
an  den raobl -Nerlag. _ Sicherheit für kürzere
Dame, berufstätig , sucht Zeit v. Selbstseber zu

möbliertes Zimmer . leiben gekuckt. Offerten
event. leer . Offerten unt . I u. S . 356 Tagbl .-Äerlag.
E. 354 TaaÄ .-Derlaa. ' - - - -

SBoünäimnier
leer . NÄe Ring , für
1. Juni

zu mieten geW.
Offerten unter I . 358
gp_ b?n Tagbl ^Perlaa.

1 IMS Wm
mit Gas gesucht.
Offerten unter E. 351
an den Taabl .-Verlaa.

'licht

10000 Mk.
legen 1. Sicherheit von
-elbftgeber . »u leiben ge¬
sucht. Off. u. T . 355 an
den Taabl .-Verlaa. _

15000 MI.
»egen gute Sicherheit «.
bobe Zinken auf 1. Juli
gesucht ?u EMäftszweck
Offerten unter F. 353
an den T aabl -Dcrlaa.

Herr süä

30000 Mk.
auf zweite Hypothek von
Selbstgeber gesucht. Off.
u D. 356 Taabl .-Berlaa.

l  fJÄfl Schokoladen
teilw . gestellt weiden . ^ Zwecks Abfindung m.
Offerten unter M. 353 ^ °?lb . kucke ich per kof.an den Taabl .-Derlaa.  Teilbaberlml mit mind.

Schwester 100—120 Mille brr hob.
sucht leeres Zimmer für Gewinnanteil . Grober
sofort. Offertes un̂ r l Umsatz. vorhanden , Off.
S . 353 Tagbl .-Verlag.

2 leere Mans .-Zrmmer
u Küche in gutem Haus
oder Villa von ruhigem

u. M 354 an Taabl -V.

'7« !l
besserem Ehepaar gesucht. >
Offerten unter I . 355 an t InnnodU ien-Verkrufe 33 35!
den Tagbl .-Verlag.

1 gröberer Loben
in erster Lage Wies¬
badens . mit reich!.
Nebenraum , zu miet
Ä . Es wird bobedskumme be¬
zahlt . öauskauf mit
genügend. Sicherung,
für den bisherigen
Inhaber nickt aus¬
geschlossen. Off . unt.
B . 14862 a . Ann .Erv.
3X Frenz . E . m . b. H..
Marnz ._ F 30

o. suche
z«io oerlaufe";£f„

IHans . Bill «. Geschäft etc. t
Nur bei

Lnisenstr. 18,
Stb . Tel. 4497

dient . Eckbaue
su verk . Pr . 225 000 Mk.

Frieda Kraft.
Erbacher Strabe 7.

Tel . 3242.

Wohiu-Nachw -Büro |
Lion & Cie.

IBabnSofktr. 8. T. 788.
Gröbte Auswahl von

' Miet - u. Kaufobiekten |
jeder Art.

Saus in Alleeftr.. in g.
Zust.. zu verk. Off. unter
K. 356 Taabl .-Verlag.

Schönes
Wohnhaus

».  Wegzug f. 450 000 Mk.
sofort zu verk.. eventl.
verk. a . die Möbel von
2 Zimmern und Küche.
Direkte Anfragen unter
F . 355 an Taabl .-Verl.

Haus
m. Hinterhaus . Torfahrt,
kl. Laaer , mit Büro , in
guter Lage zu verkaufen.
Offerten unter L. 352 an
den Tagbl .-Verlag.

185000 Mk.
Neues Haus mit Tor-

fabrt . 2 Werkstätten . 3 u.
2 Zim.. 9000 Mk. Miete,
oh. Vermittl . zu verk.
Off. u. « . 358 Tagbl .-Vl.
[ Immobilien-Kaufsesu che ]

Ai, schnellsten u . betten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Babnbofstrabe 2. 2. St.

Kl. Etagenhaus
m kaufen gesucht. Off. u.
8. 343 an den Taabl .-Bl

Lani!-.N;!'U.WmMter
zu kaufe« gesucht. F31

Joseph Löw , Mainz,
Immobil ienbüro.
Garten

ober Acker, in der Lage
Biebricher Str ., Schier-
stciner Strabe . zu kaufen
oder pachten gesucht. Off.
unter M. 351
Tagbl .-Perlag.

an den

Acker, Garten
od. Baumstück
zu kaufen gesucht. Off.
mit Anz. v. Grobe, Lage
u. Preis u. B . 355 T .-Pl.

DsWilikii-H«
in Wsr MenlW Wiesbadens

sofort zu verkaufen. Diele, 8 Zimmer,
Mche , Herrschafts - und Dienerschafts-
Badezimmer , ausgebaute Nebenräume,
kleiner Garten . Selbstreflektanten erhalten
vom Eigentümer nähere Angaben unter
F. W . 4156 an R . Masse . Wiesbaden.

Klavier zu verlausen.
. _ Secktelberaer . Manu.
„ortterstrabe 44. Part , r

ri4 « .

Vfod . Fabrikgebäude
mit Wohnhaus,

4 und 2 Zimmer , mit Toreinfahrt , gr. Hof, Aufzug,
Heizung , Halle und 4 gr . Kellern , in Frankfurt am
Main (West ) sofort an Ausländer zu verk.
Offerten unter A . 980 an den Tagbl .-Verlag erb.

3Safttufc
[  Privat -Berkäufe ]

8GWe all. Branchen
prima Loge,
»eil. dlanthe

Lni?e«str.16,Stb .2.Tel .44977»- -ö-m — — —
cllstM und Möbeln für

180000 MI., meine

6®offKdm!SÄ"
Rollaveugurtenwickler

70000, nur krankheitshalb,
an zahlungsfähigen Käufer
zu verk. Off. unt . U. 345
Tagbl.-Berl ., m. Rückporto.
Fr,ichm. Ziege m. Lamm
u. Leghühner »u verk.
Becker. Dotzb Str . 87. P.

4 Fv _,
7 W»ch. alt . Prachttine,
zu verk. Herbtt. Borck^
Itrabe 7. Htb 2 r

Junge Hasen zu verk.
Beer . Ecisbergstr . 16.

4 Legehühi_littet
u. 1 Hahn zu verk. Näh.
Jaknstrabe 29, 3,_
Schwarzer D.-Strohhut.

t, Eubbräter , 1 Eieb-
kanne. 1 kl. Trockengestell
zu vk. Koch. Hättierg . 17.
2 neue eleg. Mödchenbütr
100 u. 105. neues bellbl.
u. w. rosa Doilekleid 400.
^nabeniucken u. Stiefel

lli .. Trauerblusen bill.
Heaerborst.

Schöie . Auofickt. 18.

Sicherer Raum
zum Möbeleinstellen ge¬
sucht. Ofierten u L. 353
SL._den_ Tagbs .-Verlaa.

Antv-lSarage
im Zentrum der Stadt |gesucht.
Offerten unter K. 3481
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Rolf Liier&Co.
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Bersch, neue Damenhiite
zu verkaufen . Sauerz auf,
Sellmundstrabe 7. 2 t.

c Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
gesunde schöne 3 Zimmer,
grobe Kücke. Gas . elektr.
Lickt. Nähe Ringkirche,
gegen gleichwertige Woh¬
nung . Nähe Babnh Off.
u... E,_ 3s5 «n Taal -l -N.

Wer tauscht
3-Zim -Wohn , gegen 4- !
Zim .-Wobn . im Zentr .?
Offerten unter U. 3521

Tagbl .-Perlag.
Wer tauscht

1 Zim u. Kücke. Nabe!
der Strabenmühle bei
Dobbelm . gegen 1 Z . u.
K. in Wiesbaden ? Eil-
anaebote ^ unter K. 352

Mlla

mrint  hübsche , ^ kleinere
3-Zinu-Wohn . Rheinstr
gegen 4- oder 5-Zimmer
Wohnung . Unkotten w.
vergütet . Offerten unter

Tausche
schöne 3-Zim .-Wohn. am!
Lmemburgvl . geg. sonn. \
4-Zim.-Wohn . in g. Lage.
gü - u,. js . 353 T amJr

Meine berrs^ aftl .. ko.

Imit gr . Garten u. Fernsicht, an Str -Bahn , in stanb-
fr . Höhenlage , enth . 11 Zim . 3 Maus .. 2 Bäder,

Valk . Gas . Wasser, elektr. Lickt, direkt vom Be¬
sitzer an Selbstkäufer zu o :rkauien für 18 000 Gild-
mark Zu erfragen im Tagbl Verlag vz

Etagenhäuser,
Geschäfts - und Wirtschaftshäuser , sowie
Hotels und Hofgüter , hier und außerhalb,
zu verkaufen . Rhein . Lothr . Immobillen-
und Hypothebengeschäft , Hafnergasse 12.

Haus
Nähe Emfer Straße , mit 8-Zimmer»Wohuungeu

zu verkaufen.
Of ferten unter M . 3SS  an den Tagblalt- Vertag .

Günstige Kapilalsanlagel
Ptaotosr . Spezialgeschäft in Universi¬

tätsstadt , nahe besetztem Gebiet , prima Lage,
Kundschaft , Umsatz , umständehalber verkäuf-

Ilieh. Gell. Off unt . Z. 16 an den Tagbl .-Verl.

isSliit Grotz-Kapüalrsten
«ÄÄrriÄS»

Gelegenheitskauf.
Echter Silberfuchs

„ Weißfuchs
sehr preiswert.

Pelzhaus K. Schenck.
Eemeindebadgübcken 4.

1 Coup. Seide.
6 Mir ., dklbl.. mit bleu.
Streif ., weib. Flanell-
Jackenkl. m. bl . Streifen.
Gr . 44/48»- eleg. fchwar»-
scid. Blusenrock. Gesellsck,.-
Bluse , königsblau m. echt.
Spitzen, weib. Marmor-
Standuhr für Schreibtisch
billig zu' verk. Aumann,
Weibenburgstrabe 10. 2.
^ Mod . Voilekleid

(Gr . 44/46) prw . zu verk.
Näb . Tagbl .-Verl.  Eck

Bade -Anzug. , hell̂ gestr.
Rock. eleg. beige ^ uchkl., zu
Jackenkl. bill . Cramer . Lo

Bersch. Knaben -Anzüge.
Kieler , weiß u. farbig,
für 6—8jähr . zu

Blumenthal,
lbacker Str . . ... .

Kieler Anzug f. I.v.

sckw. Salbsch. (38).
Lackhalbsch. (35) . b

schw.
>raune

getr . Kindersch. (31-
vk. Scharfer . Wettendttr 24

tnrüi
n -La

Zimmer -Schaukel. Haus-
Teleph.-Avv.. Valkonkast.
a. Zink. Wasierkisien.
ganz neu. Heckenschere zu
verk. Sllthausie. Emsei
Strabe 13. Vart.
Verschiedene gut erhalt.Damen-u.Herrensnese!

dar . 2 P . fast neue Dam .-
Sttefel (Er . 40), Herren-
ttiefel (42) zu verk. bei
Link, Bofevlatz 6. 1.

^D .-SchuürstiefeL
1 P . neue. 1 P . getr .,
Grobe 38—39. zu verk.
Vorzusvrcchen von 10—3,

2 Paar Schastenstiefel
(Er . 42/43), fast neu. zu
verk. bei Wolf, Bismarck-
ring 27. 1 r.

1 Paar Bronre-
Damen-Schube.

Nr. 38. neu zu verkauf.
Sckuhmachermttr. Wolf.
Weborgasse 3._

S&
verk Sri.

J4_(eicLftTn!:e -
1 V. Spangen

Schwarz.
2

, tvae « ommerinasoian.
Tennisschläger 356 Mk.,

n. Boxc.-D.-Stief «l (41),
nicht getr .. 350 Mk.. schw.
n. Samtschuhe (41) 150,
Tanzschuhe 50. rosa El .-
Lcder-Tanzsch. (37) 250,
schw. Jackenkl. u . Hut für
i . Mdch.. 2 Trauer -Ereve-
Hüte sehr bill . Hrilmann,

>Sckillerolatz 4. l . Stb . 1.
Muichelbett mit Ein !..

Vertiko . Waschkons.. 2tür.
Kleiderschr. für 4600 Mk.
zu verk. : auch einzeln ab-
zugeben. Tebbeu , Neu-

>gasie 19. 2 l.
Eis. Kindttbett m. M .,

Zinkwanne , gebr., 1 P.
Schaftenstiefel (Er . 42),
getragen , zu verk. Harm,
Göbenstrabe 5. Mtb . 2 l.

Chaiselongue,
wie neu . billig.

Tapezier « Bend « .
Adlerstrabe 64. 3. Stock.
Gebr . 2turiger

Kleiderichrank
zu verk. bei Wirbelau « ,
Bismarckrina 26. Part.
Ein gut erhaltener

Kasienschrank
zu verk. Feldman ». Kl.
Langgasse 2/4 , 3. Zu bes.
vorm , von 10—12 llbr.

Für Metz«« .
Fast neuer , gr . 2tür.

Eisschrank bill. zu verk.
Leovold Weis , Norden-
ftadt. Stolbergerstr . 26.

Mittelgr . Eisfchrank.
ein Firmenschild (5ck0X
&Ä w **

Sjfeeäftl * . »ttschpine,
2000 Mk.. verk. Kurzrock,
Reisebüro . Taunusstr . 11.

Grob « Wandspiegel.
Kcnsolschränkchen. Bücher¬
brett , 6 Tonnen . Essig u.
Oel . zu verlaufen.

Müller,
Blücherstrabe 12. 3. Stock.

Efferner Ärtentislh
rund , mit 3 Klavvstühlen
zu vk. Müll « , Johannis-
b« ger Strebe 7. Hof.

Theke
Truhe

15. «d. 17. Jahrb ., billig
m verk. bei Langenhahn,
Kaiser -Fr,edr .-Rina M. 1

SWMewSWMllie
'Pfaff ). mit « halten , zu
verk. Seid «« . Mainz.
Eärtuernasse 15. 1.

(MlltülitO
Mark ' „Ballot ",

billig zu verkaufen . Off.
unter S . 343 an den
Taabl .-Berlaa_

schw.. Imal getr .. Gr . . . .
f. 225 Mk. verk. Griesel.
Oranienttrabe 45. 2

zu verk. Lem, Rauen-
7,1 tbaler Strabe 8. Stb . P.

^ Spangenschuhe
(Er . 41) . schwarz,
neu. zu verkaufen.

Willig.
Dotzbeimer Strabe 58. 3.

Kinderwagen
(Vrennabor ) . Firmen¬
schild. 1.50 lg. aewölbt.
zu verkaufen bei Scham.

mt  1 3Bertc nbRwfe 1 SS. 1

Gelegenheit!
Ein neues , nicht getr.

Damen -Kottüm. heiter,
grauer , engl. Herrnstoff.
Schneiderarb .. oreiswert
zu verkaufen. I . Auftr

Sihmiht.

Halbschube (38) . fast neu
100 Mk.. Tüllhute in
vcrsch. Farben bill. z. vk.
Mulh . Karlstrotze 18.

Elegantes Cape
preiswert zu verkaufen.
Anzusehen von y,2 Uhr
bis 3 Uhr u. abends nach
7 Uhr bei Müller . Dotz-
betmer Strabe 11. 3.

Grün karierterSeiäen-J.-sionM
(Gr . 44) . für kl. Figur,
sowie versch. D.-Blusen
«Gr. 44—48) billig zu
verk. Stern , Nerottr . 43.

Heller Stattam
<Fig. 46) tu  verkaufen.
Zu erfr . Mar Zimmer,

aunustt :. 19. 0. 9—12

Neues Damen- und
Herren-Fahrrad

S ’SV.U Ä/fel »” X« M4SaU
strabe 7. Stb . 2.

16 Stebtrayrn (39) . .
2 D.-Svazierstöcke zu verk. |

Hammer.

Dtelioffi-loWt
y* PS . A. E. G.. zu ver¬
kaufen.

I . Kratzenberger.
Wettendttrabe 10.

lDreQfttommotot
SS. 110 P '-lt . 7 PS.
Kuofrrwicklurg . «ebr-
preiswert abrugeben.

August Freckenbäuser.
_ Brerstadt

SoD’lognei
3 . 4. rl .. zu verkaufen.

I Kratzenberger.
-Wettendsffabe 10.

aebr.. zn verk. Sckaefer.
Göbenttrabe ?0._

Zmk-Waschbütte
mit Waicktoof. 2 Robr-
ttüble. 2 Blatt Gardinen
«. verschied, mebr zu verk.
Ma », Adelbeidttr . 85. P.

Neuer Gasherd
zu verkaufen. Näb . bei
Krauth . Kaiser-Friedrich-
Ring 23. Bart. _
l neues Waffeleisen

u. 1 iß. neue schw. Herren¬
hosen. schmale Fig .. z. vk.
Bl - b. Bismarckr . 10. P . I.

Heu. Korn-
«. Haferstroh zu verk.

Dörr . Sounenberg,
Wiesbadener Strobe 8.

Sübrerttall.
transvortvbel . ru ver¬
kaufen. Näb . Heuwawi.
Blücherstrabe 44. 2.
£ SSndler -VerkSufe ]

Achtung.
Ein gr. Posten neue u.

auch egrtagene Frack-,
Smok.-. Sakko-, Gehrock-,
Eutawau -Amüge eingetr.
Ueberzieher. Schlüpfer u.
schwarze Hosen bill . abzu»
geben. Alle Sort . Herren¬
kleider « erd. hier ange¬
kauft. Steimau «. Rauen-
thaler Strabe 7. hinter
der Rinakircke._

EWUkg. mala]
Schulstratze 64

Tel. 915. F2S
Elektr. Bahn.  Kaisertor.

Herrenzimmer
Speisezimmer
u.Schlafzimmer
in jeder Preislage empf
preiswert

Reinhard Schwör« ,
Frankenstrabe 26.

llttwan m. Eviegel -llm
>au u. versch. Tische zr

vett . Weiland , Rheim
gauer Strabe 18. Part.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt
pol. Ausziehtisch b. zu vkRosenkranz. Blückervl 3
Ein hocheleg. Schreibtisch
ein eich. Ausziehtisch u
eine gr. Staffelet zu verk
Reichttt . Jabnstr . 22. N
Nahmasch., noch neu . vk

Krieg« . Frankenstr . 22. 1

Neues Ehristofle - Besteck
4tellig, je 6 Stück, sowie gut erhalt.

Engl. Tennisschläger
Mit Presse u . Futteral , zu verkaufen. Bon 10—12 u
2—4 Uhr. H. Pyhrr , Schillerplatz 2, 1.

IM Wis -Ai,
Ausstellungswagen

3 Bilder (engl. u. ira .-iz.
Druck) , Zither m. Noten
u. 1 Schliebkorb zu verk.
Näh. bei Werner , Hell
numdstrabe 52. 8 1.
Casanovas Denkwllrdig»

keiten, neu. 2 Bände,
Ladenpreis » 85 Mk., zu¬
sammen 120 Mk.. ahzug.

N 'st An ^ -r̂ blau « linke St -u-rnng amerik- nische Schaltung, elekr. Sicht.
. z. .. Anlasser u. betgl. f unter Fübrikprers (neu) abzugeben

Heinz Sternickel
mechanische Werke

Tel ephon 2275._ Franensteln bei Wiesbaden.

Wegen Umbau soi-rt ab Schlesien lieferbar - 1 fast
neue. i. ^ >re1021 .' rbaute Heihdomvf-Brrbuah -Lok».
mobile m. Kolbensch'ebersteuerung. Kondensation , aus-
ziebb. Robreakesiel . Treooenrastoorieuerung z. Berbr
0. mmderwert . Brennmaterial mit einer abnebmb

Ebeo.-Koftümrock (44) .1WUWMI
(Brockbaus). 17 Bd .. vor¬
letzte Ausgabe . Halbled ..
aut erb., zu verkaufen.
Geil. Zuschriften unt«
R. 354 an . Tirgbl .Derl

2 Schreib¬
maschinen

Rofa.
juchend

Äif ‘" Offertin "“;unt « I Ausfubraenebmigung 2 400 000^ Mk. Rudolf BÄ
O. 342 ' an den Tagbl ! IWiesbaden . Scklllingsteabe 3. Telephon 2715.
Verlag.

,1» Biese P̂ian »,
vorzugl. im Ton . preis¬
wert »u verkaufen.

S . Rullmaun.
Darmstadt.

LankratiuMche 71, 2.Gut erb. Taielklav,«
>u verkaufen. Weck, Felü-

12. Sth. 2.

für Ofenbauer!
Die Steine u . Piaffen von 2 Bäckerei¬

backofen , komplett mit sämtlichen Türen und
Beschlägen , sind zu verkaufen . Die Oefen
waren kurze Zeit im Betrieb . Anzusehen bei loset
*w ‘ " ' ,J  N .-Wailuf , Haselnußgasse i
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[ fiaufgejutfie
Gold-,
Silber-

Gegenstände .auft zu
höchsten Preise». 423
Cf. Struck , Goldschmied,

Micheisberc, 15. Tel. 2186.

Kleider,
Wäsche,
Möbel.

Deckbetten. Kissen. Gard..
Decken. Sold - n. Silber-
fachen. Zahngebisse. Auf-
stellsach., Bestecke. Levchter
«sw. kauft zu den höchsten
Tagespreisen

D . Slpper
Riehlstratze 11
Telephon 4878.
Dunst . Sommerkleid.

Bluse . Strickjackett (48) b
zu kaufen ges. Wemme,
Rbeinstrabe 77. 3.
Guter Anzug!

für große Figur . Schritt¬
länge 82 cm, gesucht. Ost
mit Preis unter W. 338
an de:, Taabl .-Berlog.
Gutes Deckbett
u. Kissen, sow. Matratze
u. Bettwäsche, weist oder
Hunt, gesucht. Off. mit
Preis u. T. 338 T.-Verl

Will,
I Orientalisch  od.■deutsches Fabrik.,für9 eignen Gebrauchvn■Privatherrshaft zu1 kaulen gesucht. Off.Sunter8. 321 an d.
aTagbl.-Verlag.

Portiere
ru kaufen ges. Peaucellier.
Marktstrabe 24.

Schreibmaschine
u. Bücherschrank (Soenn-
ecken) zu kaufen gesucht.
Eefl . Offerten u. T. 34ß
an den Taabl .-Derlaa.

Ich suche aus Privat-
besin gut erb. modernes

MW- ml
SlWWW

in erstklassiger Ausfuhr.
Grobes Interesse auch f
Tenviche und Bilder.
Offerten unter B. 341
an den Tagbl -Belag.Nationalkasse
für mehrere Angestellte zu
kaufen gesucht . Barzahl,
bei Abhol . B. Merkel, Hdln
a. Rh.. Braban 'erstr . 24,2.

WeibinWiM
kaust zu höchsten Preise,,
«Mmg, IRaim

Schul pretze 64. F31

Bess. Klavier
oder Stutzflügel

zu kauk:n gesucht. Steuer
übernimmt Kauf . Off. an
Mme . Ttlemre . Taunus¬
strabe 49. 1 l.

Mandolinen.
Gitarren sowie
Streich - u. Blas -Jnftr.
kauft stets Seibeh Jagn-
strabe 34 Tel . 3263.

(modern ) u. eine Perser

Raimundistraste 2.

Mlnszmek
ru bobem Preis gesucht.
Offerten unter M. 333
ÜL- ^ en Taabl .-Berlna

b<HInsz..ikiniIM.
Preis bis 25 090 Mk.. ru

gekuckt Ost. unt.« eLA an Taabl.-Berl
^ surr vh»l,rivllWk

^lerderschrank
kc,mmE°" Vchr ^ Wasch-
-̂ lmmertii^ °SMränkch^

'«ia »e UZ: Ml , und
rWL^ Hzvfferte ^ m.

der
.< kaus,n

_ -len ...

>. °? >^ «hrank

Kassen¬
schrank

mit Jnnenraum von
Aktengröhe, zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschnkt u.
E. 3e« an den Tagbl .-Bl.

Gebrauchte.
Metzgerei - Einrichtum.
Blitz. Wolf nebst Zubeh ..
zu kauf, gesucht, « rauth.
Kaiser-Friedr -Rg 23. P.

br. Nähmaschine
leibzeugnäherin b. zu

Off. mit Preis
Kramer . Borckstr. 19. 3

kaust ges.
an

Ein gut erbaltener
Landauer

zu kaufen gesucht.
E. Schern,uly.

WagemannstraKe 29. 3.
R . ^ ' 6

Leichter Feder « Hand¬
wagen ». k. ges. Preis-

. Weil . Sart -ngstr. 10

Herrnfahrrad!
um Selbstgebrauch von
>errn gesucht. Off. mit
Kreis u. 0 338 T .-Verl.

Starterbatterie
12 Volt , aut erbalte », zu
kaufen gekuckt

-Thalia -Theater.

DMklWöM
neu ob. gebt., für Glas¬
veranda (ca. 36 cbm ) zu
kaufe» gesucht. Offerten
unt . Z. 17 Tagbl.-Berl.

Fahrradrahmen z. k. ges.
Schell. Blücherstr. 38. 1.

Kupfer-
kesse!

zum Zuckerkochen,
Inhalt 100—200 Ltr.

zu kaufe» gesucht.

Julius Dumcke
Eltville a. Rh.

Papier
FlMen. alle Wer.
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst. Br . D, Sivver.
Rieblstrabe 11. ±tl.  4878

Kaufe jeden Posten
Robbaare , in gutem Zu

MMsmin
Kilo 3 Mk.. Messing
Kuvker. Zinn und Ble
wird zu den Höchstpreisen
angekauft . Bitte Dost'
karte schreiben, wird Jof
«baebolt . Rudolf Michel
Schiersbüner Strabe
Vorderhaus Front 'vitze

Leichter Beiwagen
für Motorrad zu kaufen
gesucht non Jaktremski.
Michelsberg 22.

Alle gangbaren
Flajchen

Elken. Metalle . Papier
z. Einstampfen «. sankt.
Altmaterial kauft stets
zu zeitgemäßen Preisen

Still.
Blücherstr. 3 Tel 6C58

Juwelen -Ankaufstelle
(Kiapbolz)

rigosi kann
ri Hänfen

Gold- und Silbergegenstände
za höchsten Preisen und sind sämtliche
Verkäufe bei unserer handelsgerichtlich

eingetr . Firma luxussteuerfrei!

Juwelen-Maufstelle Brigosi
Grabensfrafie 5 , I. Etage.

Die allergrößte MWstelle
hohen Preis für

(auch Bruch ),

£ %ft £* ( <* «* Wagemannftratze 21
Telephon 754.

f Bitte achten Sie auf Rr . 21 und Namen!

Kaufe als Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.

»ersa «h . , Keifen . Ringe , Besiedle,

dergl. gewissenhaft u. zu kon¬
kurrenzlos hoh. Preisen.reell

6# Hid Silbtrschffiiide-WirkstattM. Schäflein
j Webergasse 66. (Christi . Firma ). Tel. 1606.
Bitte genau aal Hausnummer za achte».

{fit Brillanten,MM eil
II.

Kleider, Wäsche und Möbel.
Wnzenrnmislr.13, 2. 6totgtt eilen,«nt2.A«l. z.smiffer.

Für Herrschaften ganz ungeniert , diskret.

Z . »3 n

Inlauf! MtMlung!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer-Einrichtungen,
anz« Nachlässe, Herren- und Damen - Kleider,
Bäiche, « old- und Silberqegenständ «, « niiquitäte».

« »tzhaare, rehpiche und sämiltche Aufstetlsacheu. —
Bitte Postkarte, kom- ie sofort.

I »s. SchW« H. Bleichstr. 34. 2. rechts.

Zu kaufen gesucht
ein ganz junger Fmtemer
höchstens2—3 Monate alt, schöne kleine Rasse, weißer
Körper, Kopf schön gezeichnet, evtl, schöner Rehpinscher.
Nur schristl. Off. an Frau Holstein, Friedlichste. 27, 3 r.

Bronzen China  Porzellane
Bnddahs , Vasen , WandteUer etc . kauft
Sammler zu guten Preisen . Gefl. An¬
gebote unt . H. 351 an den Tagbl .-Verl.

erür 4 M. altes Kind
wird »uverl . Pflege ge¬
sucht, am liebsten aufs
Land . Off. unter B. 356
an den Tagbl .-Berlag.

MerriU }
s «h. jung « Dame.

Französin , erteilt Unter¬
richt und Konversation.
Ost. u. T. 354 Tagbl .-Dl.

Konversation.
Gebildete , beit Dame

w. sprachen - Austausch.
Offerten unter U. 355
an dm Taabl .-Berlaa.

English lady
gives Gnglish lessons:

children taught . Oll . u.
B. 850 Tagbl .-Verlag.
Engländerin ert . Unten.

Konvers. Mrs . Osterhaus.
Moritzstrabe 4. 2.

[©erloren*©ßfunhen
Alte Frau verl. Skunks-

Pelz. Abzug, ges. Belohn.
Fundbüro.

@ef(hoftL(Empfehlungen
Sausvermaltuns

für Ausländer u. schriftl.
Arbeiten für Handwerker
usw. erl . geschäftsgew.
Kaufm . prompt u. billigst
Ost. u. X  354 Tagbl .-Vl.

«Lrtner
empfiehlt sich für alle
Gartenarbeiten . Ost. unt.
T 290 an den Tagbl .-Vl

Herren-Hemden-Evezial-
Arbeiterin übern . Neu¬
anfertigung aller Arten
Herren-Hemden. Ost . u.
E. 352 an den Tagbl .-Vl.
Bill . Sardinenspaanen.

Sies , Seerobenftr . 11. 1.
Wäsche wird sauber ge¬

waschen u. gebügelt . Adr.
im Taabl .-Berlaa . Ec

Schwester
empf. sich in Krankenost
Tag 10 Mk.. Nackt 45-50.
Ost. u « 354 Taabl -V.

Maniküre!
Anna Rehm.

Moritzstrabe 17. 2.
Maniküre K^ Bachwann.
Kirchgrsse %( , 1 . Stock,

WalbSlla -Einaan «.

MM « |
UZ 86 brv1bina 86 b.

ru«erm. oder zu verkaufen.I Uebersetzun soüro
™“ emmen , Neugasse 5.
Wer gibt seinen

Klügel
oder

Piano
von Privat in Miete od.
l>ei guter Bezahlung ver-
lüuflich ab ? Offerten u.i». 339 an den Tagbl.-!Zerlag.
Wer tauscht seinen

mit Verdeck gegen einen
w. Kinderw .? Tullmann.
Scharnborltstrast« 2. X

PrivstMügsiisly
v. i« Kaustnann sek. Ost.u M 356 an Tagbl -B.

2 Damen oder Herren
onnen stch noch an einer

Tennis -Partie beteiligen.
Ost. u. E . 353 T .-Verl.
Frau . 34 I . alt . mit

8iabr . Kmd . ohne Perm .,
ehr tückt. im Haushalt,
gr. hübsche Ersch., w. sich
w. zu verh. Gesl. Ost. mit
Bild , welches sof. zurück,
u. U. 351 Tagbl .-Berlag.
Brrschwiegenh. zuaei.

Syphilis
Hast- und Geschlechtslelden

Blutnntsrsuchnngen us».
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBAOEM
Marktstr . 6,

11-1, 4-7, Sonntai 11-1.

Ankauf
Verkauf

Reparaturen
Stets Gelegenheits¬

käufe in neuen u. ge¬
brauchten Maschinen.
Lehmann&Richartz
Bad Homburg r . d. H.

Bureau:
Kais .-Friedr .-Prom . 18
Fernsprecner Nr. 374.
_ ♦ ri3«

StmhegllintMesbM^

Ata
Henkels
Scheuerpulver

putzt
reinigt

Alles!

ÄtflL eignet sich für alle
KilclieiigrerÄte besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klo$etts,Marmor, Steinböden.
Hersteller:HenkeI &Cte Düsseldorf.

Sterbeialle.
Am 15. Mai : Wwe. Marg.

Borberger, ged. RSt «l, 64 I . ;
Ehefrau Bertha » Srg, aeb. £>tlL
70 3 .; Arbeiter Heinrich Kaiser,
78 I . — 16. Mai : Johanna

nie brich, ohne Berus, 14 I .;
ind Sw Herborn, 5 Mte. ;

Kind Rosine Brau, ll Mte.

Vertreter : Th . Schultz , Klrcligasse 48,
1t naa n11 it *ttm  Verpacken geeignetmm

Auto
Sport - Karosserie , 6 - Sitzer,
Opel 9/Z3 PS . , eleK .tr . Licht
uu Anlasser , 6 fauche Ia Be¬
reifung , in sehr gutem , tadellosen
Zustand , sofort verkäuflich . Angeb . unter
J . 358 an den Tagbl .-Verl.

6olöeoe AlMuMl
(mit Widmung ) Mittwochabend verloren.

Ehrl . Finder wird um Rückgabe im Fund¬
büro gegen gute Belohnung gebeten.

Freitag u. Samstag

21 3 . aus b. Familie,
o. mit arb . charakterv.
. Dame . mogl. im selben

Alter , in Briefwechsel »u
irrten zw. Heirat An¬
geb rte . ^ nur mit Bild,
unter S . 154 an de»
Iairbl .-B«rla,.

ii m. . . . .
Ia Weizenmehl .per prd. 11 .-
Ia Gemüsenudeln. per  pfd. 15. 6®
Malzkaffee .per 1-Pfd.-Paket 9 .5®
Kornkaffee. peri-pfd.-paket 8. 60
Feinstes Nierenfeff gar. rein, P. pid. 38 .°®
Corned beef im Ausschnitt. . . .p. Pfd. 35 .®®
Feinstes Rindfleisch i.DS.,iPfd.engL 29 .®®
Dänische Vollmilch . . . . per Dose 18 «®®

Ia Thüringer und Braunschweiger Wurstwaren
zu billigsten Preisen.

IIa Kaffee -Misdumg TA . I
Bohnen - u. Malzkaffee . . . . per Pfund I

Bormass.
TT1AQ

' -̂
Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
HERTA mit Herrn Dr. jur.
ERWIN DITTMAR geben hier¬
durch bekannt'

Peter Kriens und Frau
Agnes, geb.Pest«.

Sohlersteina. Rh.Biebrich« StraUe 39.
Im Mai 1922 (zu

Meine Verlobung mit Fräulein
HERTA KRIENS zeige ich
hierdurch an.

Dr. jur. Erwin Dlttoiar.
Wiesbaden.

Hause 38. Mai).
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floss Itocbf
Iah. :

TVox HelfferRhi Vollständige Ausstattungen für

u.Kinderpflege

Park-Motel
♦Künstlerspiele

Direktion : H. Habats,
Musik . Ltg . : Fried Klalj.

Sdrahuiaren

Programm
»am 1. bis inkl. 3t . Mal 1922:
Gesell «r. Brantlotf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wern ecke

Tänzerin
Lotte Rauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meis terin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrPrinkaw
Joe u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Cari Wiegand.
Confer. : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten 1

I . Episode:
Die Todifer
der Arbeit.

n . Episode:
Im Rausdie

;d . Milliarden.
IO Akte

mit

zu  mäßigen Preisen
in  Rieaen - Auswahl,
schwarz , braun u . weiß

finden Sie:

O.mkjmtzMenä
•sind Jhne oTtrumpfkf

2He Letten

467

Sdiuh -Kutm
Bleichsfrasse 11.

Wellrifzsfrasse ZG.

2 httM KlhlGmmel
Rüstern und Eichen , mit
rund gebautem 3türigem
gr . Soiegelichr .. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blucherolatz 3.

//

Auto-Verleib!
F. 4077.

Reinhard Wenfzel
Sonnenberger Straße 82.

in aüen <? är6en u . GLualitdÜn
Laufen etu - tut

DILühlgcuss * 11 - IS

Mobiliar-

Versteigeruiig
Morgen Samstag,

den 20 . Mai 1822,
vormittags 16 Uhr beginnen », versteigere ich , u
folge Auftrags im Hause

29  DtiMt 29. 2.
nachrerreichnetes . sehr gut erdalte,,es Mobiliar:

1 geschnitzter Schreibtisch . I gei hnint Schränkchen,
rersch geschnitzte Tische, l - und .' t . Mad -Klelder
schränke, Mah .-Vertik », Mad .-Konsole 1 Aue
»iebtisch. 6 Robrstüble , 1 Trumegu -Loi ^oel L8»sch
kommoden . Kommoden . Rachrtische . ovale u. vier.
«(Ciao Tische Polstergarnitur . Ldaiselongn «, Regu-
lafer . Eisschrank . 1 Küchen -Einricht . Tis » tccken,
Drrdänge und Portieren . Tevoiche u. Vorlagen.
1 sch» . Paradiesreiber , Glas , Porzellan u Haus¬
haltungs -Gegenstände u. a. m.

öffentlich freiwillig meistbietend «egen Barzahlung

Besichtigung ein « Stunde vor der Auktion.

Friedrich Krämer

Elektrische
ßichtpausanstalt

ft . JHuggenberger & Go .,Q . m. b . N.
Telephon 3232 . lOiesbaden Qutenbergplaiz 2.

[implizissimos
” erste Kleinkunstbühne

Wiesbadens. Telefon 1P28
Täglich 8 Uhr abends

Gastspiel

Ballett.

Mg Walde?
ab 16. Mai

und andere
Attraktionen.

Trocadero
Jazz -Band — Bar
Tanzvorführangen.

Prima Weine.
Souper Mk . 86.—

Walhalla
SchwedischeFilmkunst

Lie Urin vorn
Jtiparshof.

Schauspiel in 5 Akten
von Selma Lsgerlöf

mit ersten nordischen
Darstellern.

Henny Porfens
bester Film:

Rose Bernd
v. Gerhart Hauptmann

mit
Henny Porten

Emil Jannings.

Wilhelmstr 8.

m

Asktionator und Tarator.
Geschästslrkal : ReuFafle 22. .187, Telephon 387,.
. hiermit zugleich auf die am Montag.

2 re 1 » ¥ ** in v mÄ, . * « ft >taerun aä lulaIc,
"lcugasse 22, kommende Mobil, ar -Beriteigeran , auf¬
merksam D . O.

Hochwichtige
Erfindung für die Landwirtschaft und Säure»
indnstrie für In - und AuSlan , zur Fabrikation und
vertrieb zu verkaufen . Sehr geeignet für Maschinen-
kabriken . Reflektanten Nähere » unt . v . 852 an
den Tagbl .-Berl.

«MWWWWWWWWWWWWWWWWWW , _

Oeroielfältigung von Zeichnungen,
Ausführung sämtlicher 91andruckarbsiten
mit modernster , technich vollkommenster

ßichtpausanlags
zu billigsten , konkurrenzlosen Preisen.

Zllr Üerroendung kommen nur
Qualitätspapiere (Schleicher L Schöll).

®esichtigung der Anlage gerne gestattet. . . . . .

«- Urania-
30 Bleichstr . 30

Prinz
nnd Tänzerin

Erlebnisse
eines Königsliebchens.
Eine Sittentragödie aus
versunkener Zeit , auf-

enommen in Schloß
chönbrunn  unter

Inanspruchnahme des
Orig .-Hofmobilars mit

Paul Richter,
Maria Ley, MajaSering
u. a. in d. Hauptrollen.

,3itte , der nächste
Herr“

Lustspiel in 2 Akten.

Nur einige Tagt!
| Dasgr . Filmwerk:Götzen-
däramerung.

I Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

|Manja Tzafscbiwa.
Gutes Beiprogr.

| Elatrtttspr. v. 9-15 Mk

HM

Handkoffer,  Cärilipn -Hnrpin
ischen . Brieftaschen . Ziaarrtm .- Ktu.is UHUIIIUII VulUllDamentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,

Fortemonnaies in größter Auswahl.  422
A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10

süF oRTBEn Ient
werden Sie bei billigsten Preisen mit

neu und gebraucht , aller Art
und kaufen vorteilhaft.

Reisern asdiinen.
Ankauf— Tausch.

R. Günzburg — Mainz
Tel . 915 . — Schulstr . 64, am Kaisertor. F31

Union-Briketts . In Braunkohlen
Brennholz

vorrätig.

Georg Faust
vranietzstrahe 29 . Telephon  447 «.

Sehr günstige Gelegenheit!
Groze Partie

tllWkiWme und Beinsiifer
billig zu verkaufen , auch in kleineren Mengen.

Nassauisches Industrie - Lager. Wiesbaden
Serderftraße 24, Ecke « iehtstr . Tri . 22», 4112/4112.

Freitag: Probe
um «V, resp . 7-/ , ükr.
Dringende Bitte , besond .an
die Herren , zu erscheinen.

3 . *n. g ön j ePraxis
Sanaaafle 18. im vauje

maers Räbmakch .-Gesch
.vrechstunden wochentags
16— 12 u. 2— 4, außer
Samstag nachm.filomr«rtlfle
aus bestem
material . Anfl . . .,.
Gebisse und Reoaraturen

. Fnedens-
lertig . Nein

an einem Tage Gebiß
umarbeit , schnellstens
Uran ml Sifideo
aus starkem 22- u. 20kar
Gold und aus Platin
Altes Gold und Platin
wird ungerechnet
valtbare Blomdternnaeu.
«khandluna van Zahn.

lTdtfOtites«

Wer gibt

Klavier
l!- rn - n " iur .̂ nd - Qlf

W . 352 an  Taabl -PLLLL'-u-L.!--'

Thalia
K Ire hg . 72. Tel . 6187.

Der schönste
deutsche Km
Ein Traumgedicht in

5 Akten von
Gerhart Hanptmann

mit
großem Orchester.

T&gUcb : 3,57,n . 8Uhr.

Außerdem das Saktige
Lustspiel

Liebe im Schaufenster.
mit Erika GlUner.

Freikarten u. Dauer¬
karten haben heute

Gültigkeit.

'ODEON
Kirchgasse 18.

l - Dia Geschiohta
einer Sflit4ei

Modernes Sittendraraa
in 6Akten, mit deutsch

französischem Text.
II . Die lustige Doppel-

Hochzelt.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Staats -Theater.
Drostes Hans.
Freitag , IS. Mai.

Sondervorstellung.
»ei aufgehobenem Abonnement.

Baker und Sohn.
«in Drama von I . v. d. « oltz.

2n Szene gesetzt von Larl
. .. . Hagemann.
Der KSnig . . August Momber
Aönigtn . . . . . Marga Kuhn
N0 >rich - - - Otto Möllmann
Wilbelmine . . Johanna Mund
Fouquss Freunde des LH . JaffS
Kalle / Kronprinzen KL Diehl
Der alte Dessau « . Rud . Hoch
Grumbkorn . . . Tust . Schwab
Seckendorfs . . . ©uttoo Albert
«ord , Deneral . . H. BernhSft
Buddenbroe ©en« al . W.Zollin
Derschau. General . H. Rodius
Waldow . General G. Lehrmann
Aochow. Gen« al . H. Weyrauch
Pastor Müll « . W. Andriano
Gundling . Sch. Schorn
Mogist « Hanne ? . P . Wiegn«
Dorchen s. %. . . Helga Reim « ?
Der englische Gesandte F .Prstt«
Tin Kund « . . . Willy Buschoff
TM ..lang « Kerl " . I . Schmitt

Die Handlung spielt um da?
Jahr 1730.

Nach dem 8. Bild <Rauchparla-
ment ) eine größer « Pause.

Ans. 8.30, Ende nach 9.30 Uhr.

Kleines Haus.
{9 . elidenz . Theater:

Freitag IS. Mai.
. _ Gesch lossen.

!|«iirhW-ÄWeitej
Frsitag , lg. Mai.

Nachmittags 4 Uhr.

Abonnements-Konzert
] Ausgeftthn von der Orohaater-
V«Peinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberlaad.

L Marsch . Deutscher Singer.
bund " too  Seldemano.

3. Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin * Ton Salle.

3. Paraphrase über das Lied
.Die Waldandacht r . Nehl.

4. Wähler . Weauer Madi ’n " y.Ziehrer.
6. Pilgerchor und Lied an den

Abeudstera aus der Oper
.Tanuhiuser " v. R. Wagner.

» Potpourri aus der Oper
„Martha “ von Fr . Flotow.

7. Marsch von Wiggert.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

III . Fest - Konzert
Leitung : Musikdirektor Prot

Wilhelm Sieben
Solist:

Richard Tauber
y.  d. Staateop . Dresden (Tehor ).
Orchester : Stidt Kurorohestar.

11. Ourertüre zur Oper Aua-
Kreon - ron Cherubim ."

3. a) Bildnis -Arie aus d. Oper
Die Zauberfldte “ YenMozart.

b) Arie dsa Leuski aus der
Oper . Eugen Onegiu " y.

. » Tschaikowsky . H. Tauber.
5. unvollendete Sympho ni e v.

Schubert.
14. Lieder mit Orehastarba-

glsitung Yon Grieg.
a) Im Kahn
b) Träume
e) Letzter Frühling (Riehard

Tauber ).
S. Symphonie Nr . 1, D-moU Y.

Behnmann,
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